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Herrenhaus
14 Sitzung vom 30 April

Am Singer rtiſche Juſtizmi er D Friedberg Unterſtagtskretär v NebePflugſtädt d ehe
rhr v Zedlitz und Nenukirch Geh Juſtizrath Stolter

foth Geh Ober Finanzrath Dahlkeuagoeee rer von Rativdor Adffnet die Sitzung um
r inZwei Anträge auf ſtrafrechtliche Verfolgung wegen Beleidigung

des Herrenhauſes werden der Geſchäſtsordnungskommiſſion
überwieſen

n einmaliger Schlußberathung wird dem Geſetzenkwurfe be
treffend Abänderungen der Kirchen Gemeinde und
Synodal Ordnung für die Provinzen Preußen Oſt und
Weſtpreußen Brandenburg Pommern Poſen Schleſien und
Sachfen vom 10 September 1873 und der General Synodal
Ordnung für die ebangeliſche Landeskirche der acht neun
älteren e der Monarchie vom 20 Januar 1876 in
Uebereinſtimmung mit dem Hauſe der Abgeordneten unverändert
die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung ertheilt ebenſo dem Geſetz
entwürfe über die Aufhebung des Frankfurter Geſetzes vom
z S grber 1846 die Breite der Rodfelgen des Laſtfuhrwerks

betreffend
Das Geſetz über das Bergwerks Eigenthum in den ehemals

Großherzoglich und Landgräflich heſſiſchen Gebietstheilen der
Provinz HeſſenNaſſau findet en bloc Annahme

Die Juſtizkommiſſion hat den Geſetzentwurf betr die Er
gang des Geſetzes über die Veräußerung und hypothe
ariſche Belaſtung von Grundſtücken im Geltnungs

bereiche des Rheiniſchen Rechts vom 20 Mai 1885 dahin
geändert daß die beiden letzten Artikel des Geſetzes welche vom

lbgeordnetenhauſe zugeſetzt ſind und bezwecken das durch die
Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches und der CEivil
prozeßordnung vorgeſehene mit gewiffen civilrechtlichen Wirkungen
ausgeſtattete Jnſtitut der ſogenannten Trausſkription des
Erwerbstitels in gewiſſem Umfange zu beſeitigen und in anderer
Weiſe einen zweckentſprechenden Erſatz dafür zu bieten geſtrichen
werden ſollen

Der Referent der Kommiſſion Herr v Holleben führt aus
Es müſſe den Realkredit in der Rheinprovinz ſchädigen wenn
dieſer geringe Theil von Publizität welcher für den Grunderwerb
und die Hypothekenfreiheit gegeben ſei beſeitigt und damit die
Lage der Gläubiger und Erwerber von Grundſtücken noch ver
ſchlinmert werde Insbeſondere ſei zu bemerken daß die Frage
ob eine eingetragene und gehörig erneuerte Hypothek bezüglich
eines von dem Schuldner veräußerten Grundſtücks noch fort
beſtehe oder verjährt ſei nicht in der vorgeſchlagenen Weiſe ihre
Erledigung finden könne Es ſei nicht gerathen die Tranus
ſkription zu beſeitigen und damit die Mangelhaftigkeit der hier
fraglichen Jnſtitution des Rheiniſchen Rechts noch zu vermehren
bevor die Grundbuchordnung eingeführt und damit etwas Beſſeres
an die Stelle geſetzt ſei da die Notarialakte welche nach den
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes an die Stelle der Trans
ſkription in die Regiſter des Hypothekenbewahrers treten ſollten
prinzipiell nicht öffentliche ſeien und die Einſichtnahme Jedem
der nicht Mitkontrahent des Aktes ſei verweigert werden müſſe
auch von einem dritten indirekt Betheiligten die Kenntniß von
dem Jnhalte eines Notarialaktes nur auf dem Prozeßwege durch
Urtheil erſtritten werden könne

Unterſtagtsſekretär v Nebe Pflugſtädt bittet in längerer
ſachlicher Auseinanderſetzung um Annahme der im andern Hauſe
vorgenommenen Aenderung ebenſo

Herr Frhr v Solemacher Antweiler
Herr Graf zur Lippe befürwortet den Kommiſſionsbeſchluß
Das Geſetz wird in der vom anderen Hauſe angenommenen

Faſſung genehmigt
Den Entwurf betr die Feſtſtellung von Anforderungen

für Volksſchulen hat die Kommiſſion in der Ueberſchrift dahin
geändert daß für das Wort Anforderungen Leiſtungen geſetzt
werden ſoll

Ferner hat ſie den vom Abgeordnetenhauſe folgendermaßen
feſtgeſtellten prinzipiellen 8 2

Werden von den Schulaufſichtsbehörden für eine Volks
ſchule Anforderungen geſtellt welche durch neue oder erhöhte
Leiſtungen der zur Unterhaltung der Schule Verpflichteten
Gemeinden Gutsbezirke Schulgemeinden Schulſozietäten

Schulkommunen u ſ w und dritte ſtatt derſelben oder neben
denſelben Verpflichte zu gewähren ſind ſo wird in Ermange
lung des Einverſtändniſſes der Verpflichteten die zu gewährende
Anforderung ſoweit ſolche innerhalb der geſetzlichen Zuſtändig
keit nach dem Ermeſſen der Verwaltungsbehörden zu beſtimmen
iſt bei Landſchulen durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes bei
Stadtſchulen durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes insbeſondere

a48 Gottes Mühlen
Roman

von Ew Aug König
Forkſetzung

14 Entdeckungen
Baron Rüdiger war in hohem Grade überraſcht über die

frohe Miene mit der er am andern Tage von Strombeck
empforge wurde

Die Angelegenheit über die wir geſtern beriethen hat in
wiſchen eine wie ich meine günſtige Wendung genommen,
agte der Bankier nachdem er ſeinem Gaſt einen Seſſel an

geboten hatte Wenigſtens für Jhre Wünſche ob auch für
mich und mein Kind das weiß ich heute noch nicht

Nun wohl ſo enthüllen Sie mir alles, erwiderte Rüdiger
in ermuthigendem Ton

Sie werden ſich bis morgen noch gedulden müſſen
Aber weshalb dieſer neue Aufſchub
Werden Sie nicht unwillig, bat Strombeck ich löſe mein

Wort ein Meine Enthüllungen haben nicht für Sie allein
ſondern für Jhre ganze Familie Jntereſſe darum iſt es meine
Abſtt ſie in Gegenwart aller Betheiligten zu machen

Beziehen ſie ſich wirklich auf den Tod meines Vaters 2
fragt r ſeinen Unmuth bezwingend

Jawohl
So ſagen Sie mir nur das Eine iſt mein Bruder völlig

i fMeine Ausſagen werden jeden Verdacht von ihm nehmenlag in der That ein Selbſtmord vor hat neß

Nein

D SHerr Baron Sie werden morgen alles erfahren, wichStrombeck der Antwort auf dieſe grage aus wieder a

finſterer Schatten über ſein Antlitz geglitten war Morgen iſtSonntag wir alle haben dann v Zeit und ich überlaſſe
es Jhnen wo wir uns verſammeln ſollen

dahin gar

uach meinen Enthüllungen beantwortet werden

1 Beilage zu Nr 192 der Sagalegeitung

rJ mäW pfCr mmit Hkückſicht auf das Bedürfniß der Schule und auf die
ſt ngeſahiakeit der Verpflichteten feſtgeſtellt

ndet daß ſtatt des Wortes Anfor die Worte
zeventuelle Leiſtung treten und der gedruckte von ſoweit

vie xiſt l e erre rer litt mitHerr v Kleiſt Retzow Keine unſerer iſt mirößerem biſt geführt worden als on ne
aben wir unn zu hoffen daß bei den Schulverwaltungsbehörden

dieſelbe treffliche Leiſtung zu ſinden ſein wird Die Verpflichteten
begrüßen natürlich die Neuerung mit Frenden aber die Eltern
namentlich in Diaſporagemeinden der nnerge xche werden
mit den jetzt in Ausſicht ſtehenden Simültanſchulen micht zufrieden
ſein ihre Kinder haben jetzt keinen Unterricht in der eigenen
Religion zu erwarten Die Selbſtverwaltungsbehörden wiſſen
vom Volksſchulweſen ſo gut wie nichts und bei ſolchen Zweifeln
iſt es geboten dieſe Behörden in ihren Dispoſitionen möglichſt
u beſchränken ich empfehle Jhuen daher die nach dieſer Richtung
in gehenden Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
Kultusminiſter De v Goßler Jn der gegenwärtigen Situation

ſcheint mir das Zuſtandekommen des Geſetzes durch eine Aenderung
gefährdet zu ſein Dieſes Haus wird vorausſichtlich noch 14 Tage
zuſammen ſein und dann nur noch wenige Tage mit den andern

arm gntagen Da kann es leicht kommen daß eine Ueberein
mft nicht mehr zu ſtande kommt Der Zuſatz des andern Hauſes

iſt für die Unterrichtsverwaltung erträglich und ich bitte Sie
demſelben zuzuſtimmen

Herr Oberbürgermeiſter Friedensburg Breslau befürwortet
die Kommiſſionsbeſchlüſſe

Dem Geſetz wird mit geringer Majorität in der Faſſung des
die geſetzmäßige Zuſtimmung ertheilt

Nächſte Sitzung unbeſtimmt
Schluß 32 Uhr

Abgeordnetenhaus
45 Sitzung vom 30 April

Am Miniſtertiſche Miniſter für Landwirthſchaft Domänen
und Forſten De Lucius Kultusminiſter Freiherr v Goßler
Miniſter für öffentliche Arbeiten Maybach Finanzminiſter
De v Scholz Miniſterialdirektor De Huyſſen Geh Ober
Regierungsräthe v Wendt Flecke D Micke und Friedberg
Geh Ober Finanzrath v Pommer Eſche Geh Finanzrath
Lehnert Geh Legationsrath Helbig u g

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
17 Minuten

Eingegangen iſt ein Antrag Minnigerode auf Erhöhung
der landwirthſchaftlichen Schutzzöllle und der Näch
tragsetat für 1887/88

Die Ueberſicht der Staatseinnahmen und Etats
e n aus dem Jahre 1885/86 werden genehmigt

ur erſten Berathung ſteht der Vertrag mit Waldeck vom
2 März 1887 betreffend die Fortfüh rung der Verwaltung
Per a ſtenthgmer Waldeck und Pyrmont durch

reußen
Das Geſetz beſtimmk in Art 3 Preußen bezieht die ge

ſammten Landeseinnahmen der Fürſtenthümer und beſtreitet die
fämmtlichen Landesäusgaben mit Ausſchluß der Ausgaben für
das Konſiſtorium in deſſen Eigenſchaft als Ober Kirchenbehörde
Dieſe letzteren Ausgaben werden für die Dauer des Vertrages
von Sr Durchlaucht dem Fürſten beſtritten

Ferner im Art 4 Se Majeſtät der König von Preußen üht
bezüglich der inneren Verwaltung der Fürſtenthümer die volle
Staatsgewalt wie ſie Sr Durchlaucht dem Fürſten verfaſſungs
mäßig zuſteht Letzterem bleibt jedoch das Begnadigungsrecht in
den verfaſſungsmäßigen und geſetzmäßigen Grenzen ſowie das
Recht der Zuſtimmung zu Verfaſſungsänderungen und Geſetzen
inſoweit ſie nicht die Organiſation der Juſtiz und Verwaltungs
behörden betreffen vorbehalten

Jn Art 5 An der Spitze der Verwaltung der Fürſtenthümer
ſteht ein von Sr Maj dem Könige zu ernennender Landesdirektor
welcher die verfaſſungsmäßig der Landesregierung obliegende
Verantwortlichkeit übernimmt

Jn den Motiven iſt geſagt der Vertrag zwiſchen Preußen und
Waldeck Pyrmont vom 24 Nov 1877 betreffend die Fortführung
der Verwaltung der Fürſtenthümer Waldeck und Phrmont durch
Preußen laufe mit dem 31 Dez d J ab Die Regierunghalte
die Fortdauer des Vertrages ſür nothwendig da näch wie vor
Werth darauf gelegt werden muß die ſtaatliche Selbſtändigkeit
der Fürſtenthümer und damit die Stellung derſelben im Reiche
erhalten zu ſehen andererſeits auch jetzt noch die finanziellen
Kräfte der Fürſtenthümer zur Beſtreitung ihrer eigenen Be
dürfniſſe und zur Erfüllung der Anforderungen des Reiches nicht
ausreichen

Abg De Windthorſt Dieſer Vertrag iſt eine Konſtruktion
von welcher man ein Analogon in der Geſchichte kaum finden

zuſtimmen oder ihn zu ändern hätte Aber im gegenwärtigen

Jch bin damit einverſtanden punkt 11 Uhr morgen vor
mittag werde ich mich dort einfinden Wollen Sie es über
n Herrn v Grüttner und deſſen Gemahlin dorthin zu

ringen
Sie ſtellen mir da eine ſchwere Aufgabe aber ich werde ſie

löſen, antwortete Rüdiger Jch beabſichtige ohnedies meine
Schweſter heute noch zu beſuchen Wen wünſchen Sie außer
dieſen beiden bei meinem Bruder zu ſehen

Sie und Herrn Abraham Stern
Nicht auch meinen Neffen
Nein das Geheimniß muß unter uns bleiben das mache

ich zur Bedingung
Nun es ſoll alles ſo angeordnet werden

wünſchen, ſagte Rüdiger und erhob ſich
wie Sie es

Jch werde meinen

heute nachmittag durch einen Boten ſenden Kaun ich dieſen
Zeilen einige Worte hinzufügen die Erwin ermuthigen

Nein, erwiderte der Bankier dieſe Frage kann erſt morgen

So wäre alſo heute nichts weiter zu beſprechen
Nichts Herr Baron, ſagte Strombeck indem er den Kneifer

von der Naſe nahm und mit dem ſeidenen Taſchentuch über
die Stirn fuhr Das Weitere wird ſich morgen finden ich
ſelbſt erwarte nun ungeduldig die feſtgeſetzte Stunde

Baron Rüdiger mußte ſich unausgeſetzt mit dieſen ihm räthſel
aften Erklärungen beſchäftigen während er den Weg zur

ohnung ſeiner Schweſter verfolgte aber es blieb ihm doch
i anderes übrig als ſich bis zum nächſten Tage zu ge

en

Er fand ſeinen Schwager zuhauſe Der ehemalige Haupt
mann ſchien nicht gut gelaunt zu ſein denn er wanderte mit
verdrießlicher Miene auf und nieder während Jrma auf dem
Divan in einem Modeiournal blätterte

Na da biſt Du jal ſagte Grüttner mit unverkennbarem
Aerger als ſein Schwager eintrat Wir ſprachen ſoeben noch
von Dir wir dounten nicht begreifen daß Du ſo lange der

Gaſt S bliebſt Haſt Du die r Vvergeſſen Jch kann mir wohl benken daß der Heuchler
Jm Haufe meines Bruders, erwiderte Rüdiger nach kurzemNachdenken vorausgeſetzt daß Sie ß 4 tn der ſcheinheiligſten Miene empfangen hat

wird und man könnte ſich fragen ob man einem ſolchen zu

Bruder mit einigen Zeilen benachrichtigen und ihm das Billet

Augenblicke liegen keine Geſichtspunlte vor welche uns veranlaſſe

könnten d idprinzipien dieſes Vertrages umzuſtoßen zur daß e Berſees für mich eine Art Barometer für d
eürtheilung der finanziellen Einwirkung des Reiches auf di
nze lſtaaten iſt Ferner iſt es eine Mahnung an die andereinen e recht ſparſam mit ihren Finanzen zu

wixthſchaften Außerdem iſt die Aufrechterhaltung der Fürſtenthi er Walten Pyrmönt ſehr zu wünſchen Das ſind die
Geſichtspunkte von denen aus ich dem Vertrage zuſtimme und
ich ſetze ver r die hen durch Preußen auf das
eringſte Maß werden normirt werdeng Abe v Liebermann konſ Auch wir ſind mit der Ver

waltung durch Preußen m und freuen uns daß der
opferfreudige preußiſche Staat das Wefterbeſtehen dieſer Fürſten
thümerin die Ha enonimen hat Jm übrigen bitte ich Sie
da doch noch einige Pinkte einer eingehenden Berathung bedürfen

Vorlage an eine Kommſſion von 14 Mitglieder zu
überweiſen

Abg Rumpff nat lib Bei dieſem Vertrage den i hnen
anzunehmen warm empfehle ſind alle Faktoren welche dabei in
Frage kommen befriedigt der Fürſt von Waldeck die waldeckſche
Bevölkerung und Preußen Das waldeckſche Volk weih n
den alten Cheruskern abſtammt iſt ein außerordentlich r
Voklksftamm und es iſt gewiß ein Gewinn für Preußen
ſolchen in ſich aufzunehmen

Abg De Meyer Breslau Jch bin anfangs der Meinung ge
weſen daß wir ſehr wenig Veranlaſſung hätten von u
politiſchen Parteiſtandpunkt aus an dem Verhältniß wie es ſich
nunniehr ſeit einer Reihe von Jabren geſtaltet hat zu rütteln
Aber ich muß geſtehen daß die Worte des Herrn Vorrednersmir meine Sutſchüehuig einigermaßen erſchwert haben hat

uns vielleicht wider ſeinen Willen ein gar zu verlockendes
von den Vortheilen entworfen die der preußiſche Staat haben
würde wenn er den Waldeckſchen Staat in ſich aufnehmen
würde Er hat geſagt und ich glaube es ihm vom Herzen weil
er das nicht allein mit Worten ſondern auch durch Beiſpiele
bezeugt hat daß der waldeckſche Stamm die Nachfolger der
Cherusker ein Stamm von ganz beſonderer Tüchtigkeit ſei Wenn
nun dem preußiſchen Staat die Ausſicht lacht derartige tüchtige
Leute in größerer n in ſich aufnehmen zu können Heiterkeit
und wenn wir vielleicht das Glück haben ſollten ſtatt eines
einzigen Vertreters dieſes Stammes mit dem wir uns bisher
begnügen müſſen Stürmiſche Heiterkeit in Zukunft eine ganze
Anzahl neuer preußiſcher Staatsbürger von gleicher Tüchtigkeit
zu gewinnen Heiterkeit ſo weiß ich wenigſtens auf den erſten
Blick nicht ob wir ein ſolches Kapital leichtſinnig von uns
ſtoßen dürfen Große Heiterkeit Aber die Frage iſt mir zu
neu und wichtig um mich gleich vom Fleck weg darüber zu ent
ſcheiden Heiterkeit und ich ſchließe mich darum nunmehr aus
voller Ueberzeugung Heiterkeit dem Antrage auf eine Einſetzung
einer Kommiſſion an Stürmiſche Heiterkeit

Abg Dr Windthörſt ſchlägt vor den Antrag zur Vor
berathung nicht einer beſonderen Kommiſſion ſondern der Budget
kommiſſion zu überweiſen in deren Reſſoört bies eigentlich gehöre
Dem Abg unpſf gen ver bemerkt er daß die Hannoveraner
auch nicht von Stroh wären Heikerkeit

Abgeordneter v Liebermann zieht darauf ſeinen Antrag
zugunſten des Antrages Dr Windthorſt zurück und wird der
Geſetzentwurf nunmehr einſtimmig nach dem Antrage des Abg
Windthorſt an die Budget Kommiſſion zur Berathüng

gewieſen WEs folgt der mündliche Bericht der Kommiſſion für die
Geſchäſtsordnung über die Frage ob das Mandat des Abg
Geh Reg Raths Frhrn v Zedlitz und Neukirch durch die
Ernennung deſſelben zum Geh Oherregierungsrath erloſchen ſei
Die Kommiſſion beantragt zu erklären daß das Mandat durch die
Ernennung nicht erloſchen ſei und das Haus ſchließt ſich ohne
Debatte dieſem Antrage an

Hieran ſchließt ſich der Bericht der Kommiſſion für die Wahl
prüfungen über die Wahl der Abgg Döring und v Putt
kamer Groß Plauth

Die Kommiſſion Referent Abg Hugo Hermes beantragt
dieſe Wahl zu beanſtanden die Wahlen mehrerer Wahlmänner
für ungiltig zu erklären und bei der Staatsregierung Erhebungen
zu beantragen ob und in welcher Weiſe die Landräthe der be
theiligten Kreiſe bei gemeinſchaftlicher Rundreiſe von Urwählern

exſprechungen in Bezug auf die Wahlen verlangt und erhaltenhaben duré eidliche Vernehmung der im Proteſte benanmten

Zeugen und Aeußerung der Landräthe der betheiligten Kreiſe nach
Mittheilung der Zeugenausſagen und ob Wahlmännern den wirk
lichen Aufwand überſteigende Geldbeträge zugeſichert und vor oder
nach der Wahl ausgezahlt worden ſeien durch eidliche Vernehmung
der Zeugen

Abg v Meyer Axnswalde Jch erkläre daß Wablbeeinfluſſungen wie ſie nach Angabe der Proteſte bei dieſer Wahl
vorgekommen ſind mit meinen Begriffen von der Freiheit der
Wahlen vollſtändig unvereinbar ſind Jch empfehle aus dieſem

wird, fiel ihm Rüdiger lächelnd in die Rede während er ſich
auf einen Seſſel niederließ Warum ſollte ich dem Bruder
nicht einige Tage widmen dürfen Jch habe ja die weite Reiſe
nur darum hierher gemacht um Frieden zu ſtiften

Frieden ſpottete Grüttner Für mich iſt Archimbald
längſt Luft geweſen verlange von ihm nichts weiter als
daß er mich in Ruhe läßt und jede Gelegenheit meidet mir
zu begegnen

Dennoch wird dieſe Begegnung morgen ſtattfindenArchimbald will uns ſuchen e frogte Jrma überraſcht

Er ſoll darauf verzichten denn ich empfange ihn nicht
Jhr werdet ihn beſuchen, erwiderte Rüdiger ernſt
Nimmermehr brauſte Georg v Grüttner auf Eher

geht die Welt unter
Nun nun ich hoffe die Welt ſteht etwas feſter als Dein

eigenſinniger Kopf, ſcherzte Rüdiger Wir fahren zuſammen
hin ich hole Euch morgen vormittag um 10 Uhr ab

Und nun denkſt Du wir müßten uns ſogleich in Deinen
Willen fügen und Deinem Befehl gehorchen ſpottete Grüttner
der die unterbrochene Wanderung durch das Zimmer wieder
aufgenonimen hatte Wir ſind Gott ſei Dank un
abhängig und haben s nicht uöthig uns kommandiren zu laſſen
Wenn Hu Deinen Frieden mit dem Erbſchleicher gemacht haſt
ſo verpflichtet uns das weiter nicht

Wo kein Erbe iſt da kann auch keines erſchlichen werden,
fiel Rüdiger nun einen ſchärferen Ton anſchlagend ihm in

die Rede Jch habe die Bücher Archimbald s durchgeſehen
und mich e daß unſer Vater nur Schulden hinter
ließ Verhältniſſe unter denen ich vielleicht die Flinte ins
Korn geworfen und darauf verzichtet hätte unſeren Namen
wieder zu Ehren zu Jhr hättet damals gerechter
urtheilen und nicht auf die Verleumder hören follen die unſeren
Bruder rn weil er ſie nach behandelte Jch bin
auch mit Vorurtheilen hinausgegangen ich habe auch Jahre
n ungerecht über ihn geurtheilt aber als ich das einſah
da betrachtete ich es auch als die Pflicht des mannes
ihm die Hand zu drücken und Ahbitte zu thun Und ſolcher
Abbitte braucht niemand ſich r Georg ſie iſtvoller gls das Feſthalten an Perdächtigungen eren

Der Empfang war berzlicher als er heute hier mir zutheil man nicht beweiſen kann



Grunde die Annahme des Kommiſſions Antrages
bitte ich die Herren zu erwägen ob die lex
gehoben werden könne Sehr große Heiterkeit

as Haus beſchließt dem Antrage der Kommiſſion gemäß
Es folgt der Bericht der Budget Kommiſſion über die
etition von Einwohnern der Gemeinde dere de

Jm übrigen
nene nicht auf

Rerern betreffend den Bau der Bahnlinie Wülfrath
atingen
Die Kommiſſion beantragt die Petition der Regierung als

Material zu überweiſen
Dagegen beantragt der Abg Vygen Das Haus der Ab

eordneken wolle beſchließen Die Petition der Gemeinde Meiers
erg betreffend den Bau der Bahnlinie Wülfrath Ratingen

der Königlichen Staatsregierung zur Berückſichtigung zu über
weiſen

Abg Vygen begründet ſeinen Antrag welcher von den AbggBieſendach und D Meyer Breslau unterſtützt dagegen von

den Abgg Rumpff Frhr v Minnigerode Stengel und
dem Reg Kommiſſar Geh Rath Micke bekämpft wird worauf
der Kommiſſionsantrag unter Ablehnung des Antrags Vygen
zur Annahme gelangt

Es folgen die Petitionen des Verbandes von Fiſchereivereinen
in Rheinland Weſtfalen Hannover und HeſſenNaſſau betreffend
Erlaß eines Geſetzes zwecks Regelung der ſogenannten Adjazenten
fiſcherei

des Central Ausſchuſſes der Königlichen Landwirthſchafts
geſellſchaft der Arorins Hannover betreffend Erlaß eines
Geſetzes zur Regelung der ſogenannten Adjazentenfiſcherei und
n und zur Erleichterung der Bildung von Fiſcherei

genoſſenſchaften
des Kaſſeler Fiſchereivereins betreffend Ausführung des

J derei Geſetzes vom 30 Mai 1874 in Bezug auf die Schou

zeiten SeDie Kommiſſion beantragt durch ihren Berichterſtatter Abg
Frhrn v Grote Das Haus der Abgeordneten wolle be
ſchließen die Petitionen der Königlichen Staatsregierung zu ein
gehender n e Sinne zu überweiſen daß möglichſt
durch provinzielle geſetzliche Vorſchriften 1 die Adjazentenfiſcherei
beſchränkt und geregelt werde 2 die Bildung von Fiſchereigenoſſenſchaften möglichſt erieichtert werde 3 die Einführung
eines ſogenannten gemiſchten Schonzeitenſyſtems anſtelle der jetzt
beſtehenden ſogenannten abſoluten Schonzeiten in Ausſicht ge
nommen werde

Abg Lotichius beantragt denen dieſe Petition im Sinne
des Kommiſſionsantrages zur Berückſichtigung zu überweiſen

Der Fiſchbeſtand in kleinen Gewäſſern habe durch die Raub
fiſcherei erheblich gelitten wirthſchaftliche Gründe machen es
zur Nothwendigkeit dem entgegenzutreten Rechtliche Gründe
s die Beſeitigung der Adjazentenfiſcherei ließen ſich nicht

anführen n ſ3Abg Spangenberg freikonſ äußert ſich in ähnlicher Weiſe
und bittet den Miniſter dahin zu wirken daß die Bildung von
Fiſchereigenoſſenſchaften erleichtert werde

Miniſter der Land wirthſchaft De Lucius Der von dem Vor
redner befürwortete Antrag iſt von ſo lebhaftem Jntereſſe für
die Förderung der Fiſchereien daß es mir ſchwer fällt dieſem
Antrage zu widerſprechen Trotzdem glaube ich nachweiſen zu
könnei daß der Kommiſſionsbeſchluß der die Petitionen der Re
gierung nur zur Erwägung überweiſen will richtiger und praktiſcher
iſt Die Fiſchereiverordnungen haben ſämmtliche Provinzial
landtage beſchäftigt es ſind dabei alle Wünſche berückſichtigt
worden die in den Provinziallandtagen geltend gemacht wurden
Es hat ſich in jedem Landtage die große Kalamität geltend gemacht
wirklich ſachverſtändige Urtheile zu haben Jch ſage das nur zur Ent
ſchuldigung daß mit gewiſſer Vörſicht auf dieſem Gebiete vor
gegangen und von der Regierung keine übereilten Schritte gethan
werden mußten Man muß auf die Bevölkerung die gewerbs
utäßig auf die Fiſcherei angewieſen iſt doch im höheren Maße
Rückſicht nehmen als auf diejenigen bei denen die Fiſcherei nur
Liebhaberei iſt Man verlangt die Beſeitigung der Adjazenten
fiſcherei So wünſchenswerth eine Beſeitigung der Adjazenten
fiſcherei iſt und ſo ſehr dies namens der Staatsregierung zu er
ſtreben iſt ſo glaube ich nicht daß dies mit einem Federſtrich ge
ſchehen kann ſondern daß erſt weitere Erwägungen ſtattfinden
müſſen was ja auch der Kommiſſionsantrag ausſpricht Der
Kommiſſionsantrag ſpricht auch in Bezug auf die Schonzeit das
Richtigere aus Theoretiſch wäre es ja richtig daß ähnlich wie
bei der Jagd füc die einzelnen Thiergattungen eine Schonzeit vor
geſchrieben wird Es beſteht da aber die große Schwierigkeit daß
bei der Fiſcherei nicht zu unterſcheiden iſt welche Spezies ge
fangen iſt ſondern es wird alles herausgezogen was in das Netz
kommt Unwillkürlich findet auch durch Auslegen der Netze Zer
ſtörung von Laichen ſtatt Man hat ſich daher entſchieden abſolute
Schonzeiten feſtzuſtellen für gewiſſe Zeiten denn man kann wohl
überwachen ob gefiſcht wird man kann aber nicht überwachen
was gefiſcht wird Jn Bezug auf die Bildung der Genoſſen
ſchaften bemerke ich daß ſolche bereits beſtehen und ihrer Ent
wickelung geſetzliche Hemmniſſe nicht bereitet werden

Abg Knebel nl beſtreitet daß die Beſeitigung der Adjagzenten
fiſcherei ein Eingriff in wohlerworbene Privatrechte ſei denn
ähnliche Beſtimmungen ſeien ſowohl in der Jagdordnung wie in
der Bauordnung enthalten

Abg Mooren ſchließt ſich dieſen Bemerkungen an und bittet
um Beſtimmungen zur Vermeidung der Verunreinigung der Rhein
zuflüſſe durch Fabrikabwäſſer

Abg Langerh ans fr ſpricht ſich gleichfalls für den Antrag
Lotichius aus

Potz Blitz wie raſch hat er Dich gefangen rief Grüttner
mit ſeiner Frau einen bedeutungsvollen Blick wechſelnd Bei
uns wird es ihm nicht gelingen

Davon iſt keine Rede, fuhr Rüdiger fort ich weiß auch
Du wirſt Dein ungerechtes Urtheil bereuen und die Hand der
Verſöhnung annehmen wenn

Niemals Der Verdacht der auf dieſer Hand ruht macht
mir das unmöglich

Auch dann noch wenn Dir bewieſen wird daß dieſer Ver
dacht jeder Begründung entbehrt

Das kann mir nicht bewieſen werden
Eben deshalb ſollt Jhr mich morgen begleiten, ſagte

Rüdiger dieſer Beweis wird morgen im Hauſe Archimbald s
überzeugend W rkert a ngen Hrß ch t

Von wem fragte ttner n immer ſpöttiſchNatürlich nur von ihm ſelbſt fette
Nein von einem andern
Von dem früheren Verwalter warf Jrma ein Zeugen

können durch Beſtechung zu falſchen Ausſagen verleitet

Sucht doch nicht überall Steine um ſie auf unſeren
Bruder z ſchleudern, z Rüdiger mit herbem Vorwurf
er hat ſchwer genug gelitten unter der Bosheit rachſüchtiger

e 44n

Was Du Bosheit nennſt kann auch Wahrheit ſein, erwiderte Grüttner achſelzuckend 9 Wahrheit f

Du willſt nicht glauben und bedenkſt nicht wie ungerecht
Dich das macht, entgegnete Rüdiger ernſt Du kannſt doch
ſelbſt keine Freude an dieſem Hader finden

Und Du machſt uns Vorwürfe zu denen Du nicht be
rechüigt biſt, warf Jrma verdrießlich ein Georg und i

kennen rn
er 9

t beſſer wir laſſen uns nicht ſo leicht
frage noch einmal wer ſoll morgen den Bewe

ern aJch möchte heute den Namen noch nicht nennen aber ich

müthigkeit aus

ch kannſt Anſichten zu ändern die

Der Antrag wird angenommen
Damit iſt die Tagesordnung erſch
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr

etat und kleinere Vorlagen
Schluß 3 Uhr

nnvrrknrkkcywwoawvvvoeoonn
Halle den 2 Mai

Verſammlung des Nationalliberalen Vereins
in Halle

Die am Sonnabend abend im Roſenthal ſtattgefundene
Monatsverſammlung des Nationalliberalen Vereins war gut be
ſucht Die Verſammlung wurde um 8 Uhr von Hrn Bankier
Bethcke mit einigen einleitenden Worten eröffnet und ſodann
dem Hrn Abg Marquardſen aus Erlangen das Wort zu einem
Vortrage Ueber die politiſche Lage nach den Wahlen ertheilt

Reichstagsabgeordneter D Marquardſen Hochgeehrte Ver
ſammlung Es iſt mir ein ganz beſonderes Vergnügen hier zu
Jhnen ſprechen zu dürfen weil ich der Meinung bin daß bei
einem ſolchen Zuſammenſein von Angehörigen derſelben Partei

s
agesOrdnung Nachtrags

die aber verſchiedenen deutſchen Ländern angehören ein Austauſch
von Meinungen und Eindrücken immer einen gewiſſen Nutzen für
die Partei als ſolche und was noch viel wichtiger iſt für die

n Jntkereſſen des Vaterlandes haben kann Es ſoll
amit durchaus nicht geſagt ſein daß ein Redner wie ich welcher

als Lückenbüßer gleichſam auf der Durchreiſe Jhnen einige Be
merkungen zu machen ſich erlaubt irgend einen großen Beitrag
zu dieſer Klärung und Aufklärung geben kann aber es knüpft ſich
an ein ſolches Zuſammenſein doch wohl manchmal im engern und
weitern Kreiſe das eine und das andere Wort jedenfalls kann
ich nur ſagen es macht mir eine ganz beſondere Ehre daß ich ſo
viele Parteigenoſſen und auch Angehörige anderer Parteien
denn ſo viel ich höre iſt die Einladung nicht eine exkluſive ge
weſen hier in dieſem Saale begrüßen darf Daß ich gerade
ſehr gern hier in Halle erſcheine hat noch ſeinen ganz ſpeziellen
Gruud Mein verehrter Kollege Herr De Alexander Meyer hat
mir die große Ehre erzeigt in meinem Wahlkreiſe Worms mir
einen Beſuch abzuſtatten daher iſt es nichts weiter als eine
Pflicht der Höflichkeit daß auch ich hier in Halle erſcheine
Heiterkeit Sie werden aber aus dieſem Umſtande nicht ſchließen

dürfen daß ich mich in eine Polemik mit meinem verehrten Hrn
Kollegen hier einlaſſen will wir ſind perſönlich miteinander
immer ganz gut geſtanden und es können recht weitgehende
Meinungsverſchiedenheiten vorhanden und dabei doch das per
ſönliche Verhältniß ein auf gegenſeitiger Achtung und
auch auf Freundſchaft beruhendes ſein Bravo Jch kann
das umſomehr hier ausſprechen als das Auftreten
des Herrn Kollegen Meyer in meinem Wahlkreiſe
ein durchaus loyales geweſen iſt ich hätte eigentlich nur
gewünſcht für ihn daß er mehr deutſchfreiſinnige als ultramontane
Unterſtützer dort gehabt hätte aber dafür konnte er auch nichts
und ich meinestheils möchte froh ſein daß nicht ein ultramontaner
ſondern ein deutſchfreiſinniger Gegner mir entgegentrat Wenn
ich alſo wie geſagt den Parteiunterſchied durchaus nicht zu einem
perſönlichen Gegenſatze ansbilden möchte ſo habe ich dazu noch
einen in dem augenblicklichen Verhältniß der Parteien zu einander
liegenden Grund Jch komme m ſoeben aus Berlin von wo
ich Jhnen eine höchſt erfreuliche Mittheilung machen kann Es
hat heute die Sitzung der Budget Kommiſſion ſtattgefunden und
da hat die aus 28 Mitgliedern der konſervativen der Reichs
partei der Nationalliberalen des Centrums und der Deutſch
freiſinnigen beſtehende Budget Kommiſſion einſtimmig die 366
Millionen Mark bewilligt welche zur Vertheidigung Deutſch
lands von der Reichsregierung für nothwendig befunden würden
Cebhafter Beifall Redner ſpricht ſeine Freude über dieſe Ein

Dieſelbe beweiſe daß die politiſche Lage nach
den Wahlen eine ganz andere geworden iſt als ſie vor den
Wahlen war Wir als Nativnalliberale können glaube ich
ſtolz darauf ſein daß zu dieſem Reſultate wir auch ein redlich
Theil mit beigetragen haben ich ſage beigetragen haben denn wo
immer in einer öffentlichen Verſammlung von den Wahlen und
ihrem Reſultate geſprochen wird muß anerkannt werden daß nur
durch das loyale Zuſammengehen derjenigen Richtungen in Deutſch
land welche in dieſen großen Fragen und in dieſen Hauptzielen
einig waren der glänzende Erfolg hat herbeigeführt werden
können Bravo Sehr richtig Daraus folgt in keiner Weiſe
daß nun dieſes Zuſammengehen für einzelne es ſoll mich freuen
wenn es recht viele werden gemeinſame Zwecke zu einer Ver
ſchmelzung der Parteien zu einem Aufgeben der verſchiedenen
Grund Parteiſtandpunkte führen ſollte ich würde das für ein
Unglück halten

Laſſen Sie mich nun einen Augenblick von der Gegenwart einen
Blick zurückthun auf die Vergangenheit um zu fragen wo iſt nun
der Ausgangspunkt zu ſuchen von dem wir als nationalliberale
Partei uns ſagen können daß wieder die Wege gefunden und be
treten worden ſind welche das jetzt Erreichte möglich gemacht
haben und da darf ich als einer der MitUrheber der ſogen
heidelberger Erklärung die ja auch ſo viel geſcholten worden
iſt hier die Ueberzeugung ausſprechen daß in dem was
damals auf Grundlage des früheren Parteiprogramms und
nur in näherer Ausführung einiger darin ſo präzis be
ſtimmten Punkte aufgeſtellt worden iſt der Quell zu ſehen
iſt aus dem unſerer Partei die neuen Kräfte der Entwickelung
gefloſſen ſind Wir haben damals in Heidelberg auch nicht ent
fernt daran gedacht daß dieſe wenigen Sätze welche damals
vereinbart wurden einen ſolchen Widerhall finden würden Wir
ſind aus der Noth der ſchweren Zeit dazu geführt worden

gebe Euch die Verſicherung daß der Betreffende weder Archim
bald noch der Verwalter iſt Er will in Gegenwart der
ganzen Familie Enthüllungen machen die uns beweiſen daß
keine Schuld auf unſerem Bruder ruht ſein Name und
e Stellung bürgen Euch dafür daß er keine Unwahrheit
ag

Jch habe mir gelobt die Schwelle Archimbalds nie wieder
u en erwiderte Grüttner dieſes Gelübde werde ich

alten
Alſo unverſöhnlich aus Eigenſinn fragte Rüdiger ſcharf
Unverſöhnlich weil ich die Wahrheit beſſer kenne gls Du

r erhob ſich Sein Antlitz zeigte einen entſchloſſenen
usdruck

Wenn Jhr den Frieden nicht wollt dann muß auch ich mich
von Euch losſagen, entgegnete er Jch ſtehe auf der Seite
meines Bruders dem ich Genugthuung ſchulde für das Unrecht
das ich ihm zugefügt habeBetroffen h Jrma den Bruder an Dann ſuchte ihr Blick

warnend den Gemahl der gleichfalls beſtürzt in der
Mitte des Zimmers ſtehen geblieben war

Das darfſt Du nicht Rüdiger ſagte ſie Wir haben
immer treu zu Dir geſtanden

Jch wüßte nicht daß Jhr mir das jemals bewieſen hättet
fiel er ihr haſtig ins Wort Handelt Jhr nach Launen ſo
kann ich die Berechtigung dazu auch für mich in Anſpruch
nehmen ſtoßt ihr eigenſinnig die Hand der Verſöhnung zurück
ſo habe ich mit Euch nichts zu ſchaffen

Mein Gott tant de bruit pour une omelette rief Jrma
So bleibe doch Rüdiger es war ja nicht ſo ſchlimm gemeint
Du wirſt hoffentlich einſehen daß Du uns nicht zwingen

Nein zwinge Euch nicht ich fordere nur daß Jhr dieBeweiſe anhört und prüft die gegen dieſe Anſi ten zeugen
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ragen vorzulegen und die entſprechende der Wohlfahrt der
ation zuſagende Löſung dafür zu ſuchen in Wirklichkeit aber hat
ch gezeigt und es haben die Reichstagsverhandlungen und dieeichiüſſe es hat vor allen Dingen das Reſultat der letzten

Wahlen den Beweis dahin geführt daß wir damit die Hand auf
eine Reihe von Punkten gelegt haben von deren richtiger Ent
ſcheidung das finanzielle und volkswirthſchaftliche Wohlergehen
des Reichs und damit ja auch in gewiſſem Sinne die Grund
an ſeiner Sicherung nach außen abhängig ſind

ß

a auf dem volks wirthſchaftlichen Gebiete uns gewiſſe

l

s hat der verehrte Hr Vorſitzende bereits darauf hingewieſen
daß in einer nächſten Verſammlung Sie ſich mit finanziellen und
volks wirthſchaftlichen Fragen zu beſchäftigen haben werden und
wenn ich daran erinnere daß gerade in der heidelberger Erklärung
hervorgehoben worden iſt es muß eine Reform der Zuckerſteuer
eintreten es muß nothwendig der Branntwein in einer Weiſe zur
Beſteuerung herangezogen werden welche die landwirthſchaftlichen
Jntereſſen namentlich die der kleinen Brenner ſchont aber
andrerſeits doch als ergiebige Finanzquelle für das Reich ſich
ergiebt ſo glaube ich den Beweis geliefert zu haben daß wir die
er brennende Frage ſchon damals vor wenigen Jahren als
ſolche ziemlich annähernd richtig erkannt haben und wenn Siejetzt den Reichstag in voller Arbeit ſehen ſowohl auf dem Gebiete

der Arbeiterſchutzgeſetzgebung als namentlich auch für die Aus
dehnung der Unfallverſicherung ſo ſind auch das gerade Punkte
welche wir in Heidelberg als ſolche bezeichneten wofür die
poſitive Thätigkeit des Reichstags eingeſetzt werden müſſe Som H glaube ich darf die nationalliberale Partei wenn ſie auch
dankbar iſt daß andere Parteien auf dieſem Gebiete mit ihr
zuſammen arbeiten doch immerhin ſich das Zeugniß geben darf daß
v in wir pner maßgebender Thätigkeit dieſe Bahnen hat ein

agen helfen
Faſſe ich das Gebiet der Arbeiterſchutz Geſetzgebung ins Auge

ſo gereicht es mir zur großen Frenude hier ausſprechen zu können
daß namentlich die nationalliberale Partei in dem neuen Zuwachs
an Mitgliedern den ſie durch die Wahlen erhalten hat eine ganze
große Reihe von Männern gewonnen hat welche in ihrer Eigen
ſchaft als große Arbeitgeber eine volle Kenntniß der hier ob
waltenden Verhältniſſe deren Beurtheilung oft noch recht ſchwierig
iſt zur Seite apen die aber mit dieſer Kenntniß nach meinem
Urtheil den beſten Willen verbinden den gerechten Forderungen
des Arbeiterſtandes entgegenzukommen Es iſt geſtern das Arbeiter
ſchutzgeſetz in der betreffenden Kommiſſion einſtimmig zuſtande
gekommen und ich hoffe und glaube ich habe mich namentlich
bei ſehr urtheilsfähigen Kollegen danach erkundigt daß die
Reichsregierung und die Bundesregierungen durchaus recht thun
werden wenn ſie dieſen erſten Schritt auf einer ſchwierigen
Bahn mit ihrer Zuſtimmung begleiten Redner verbreitet ſich
nun über den gegenwärtigen Stand der Unfallverſicherungs
Geſetzgebung insbeſondere die Unfallverſicherung der Bauarbeiter
und der Seeleute Wir übergehen dieſen Theil der Rede da
unſere Leſer über die Sache unterrichtet ſind

Jch komme nun m auf das Gebiet welches gegenwärtig
viel ſchwerer wiegt viel wichtiger erſcheint als dieſe andern die
aber deshalb auch nur weniger wichtig erſcheinen weil es ſich
hier um wirkliche Lebensfragen der Nation handelt Sie haben
m gehört daß einſtimmig eine Summe von 366 Millionen
für die nationale Waffenrüſtung und Wehrkraft in der Budget
Kommiſſion bewilligt worden ſind daß wie ich vorausſetze
der Reichstag auch ohne weiteres dazu ſeine Zuſtimmung geben

die Verhandlungen über dieſen Gegenſtand verlaufen ſind denn
auch darin glaube ich liegt ein gutes Zeugniß nicht bloß für die
eigene Partei ſondern eben auch für alle die die an dieſem
Beſchluſſe ſich betheiligt haben Dieſe Ausgaben welche alſo
beſtimmt ſind das Deutſche Reich über jeden Zweifel feſt und
ſicher zu ſtellen gegen Gefahren die von außen kommen können
dieſe Ausgaben ſind nun zum Theil derart daß eine eingehende
Rechtfertigung derſelben in öffentlicher Sitzung oder auch nur bei
einer größeren Zahl von Mitgliedern ſich abſolut verbietet und
ſo hat die Budget Kommiſſion diesmal einen Vorgang geſchaffen
der meines Wiſſens noch niemals im Reichstage dageweſen iſt
Die aus 28 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion hat von jeder
darin vertretenen Fraktion es ſind das fünf die konſervative
die ReichsPartei die nationalliberale die deutſchfreiſinnige Par
tei und das Centrum einen Abgeordneten beſtimmt und dieſen 5
Herren hat geſtern und heute morgen von 10 12 Uhr der
Kriegsminiſter die Mittheilungen gemacht worauf geſtützt er und
die andern Vertreter der deutſchen Regierung die das Militär
fach zu verantworten haben die große Forderung an ſie geſtellt
haben Auf die Erklärung dieſer 5 Herren daß ſie von der
Nothwendigkeit der geforderten Rüſtungen überzeugt ſeien hat
die Budget Kommiſſion einſtimmig beſchloſſen auf die Forderung
einzugehen Bravo Es iſt das alſo ein großer Beweis und
ich glaube ein wohlverdienter Beweis des Vertrauens in unſere
Heeresverwaltung zugleich aber auch ein Beweis für die pa
triotiſche Geſinnung der betreffenden Abgeordneten Denn m
eine gewiſſe Verantwortlichkeit liegt auch darin daß man ſeine
eigene Verantwortung ſtützt auf das Wiſſen und Können von
Anderen Das iſt hier in wirklich patriotiſcher Weiſe geſchehen
und ich zweifele nicht daß der Reichstag in ſeinem Plenum
dieſes hervorragende Beiſpiel ſeiner auserwählten BudgetVer
treter befolgen wird Nun aber m daß man nicht bloß zum
Kriegführen ſondern was uns Allen viel mehr am Herzen liegt
zur Vermeidung des Krieges vor allen Dingen Geld braucht iſt
ein ſehr bekannter einleuchtender Satz und deshalb ſage ich iſt
die finanzpolitiſche Frage die uns jetzt beſchäftigt auch von einer
ſo eminent patriotiſchen Bedeutung Wenn es ſich um Geld

eäää W 2 4 aNun das iſt am Ende kein unbilliges Verlangen, wandte
Jrma ſich zu ihrem Mann der ungeduldig an der Unterlippe

ich glaube zwar nicht daß wir unſer Urtheil ändern
werden

Ganz gewiß nicht, bekräftigte Grüttner mir ſteigt die
Galle ins Blut wenn ich dem Erbſchleicher gegenüberſtehe

Wenn Jhr nicht wollt ich zwinge Euch nicht, ſprach
Rüdiger Jhr mögt dann Euren Eigenſinn vor Eurem eigenen
Gewiſſen verantworten aber zwiſchen uns bleibt das Tiſchtuch
für immer zerſchnitten

Na ſo wollen wir nicht von einander ſcheiden erwiderte
Grüttner indem er raſch zwiſchen ſeinen Schwager und die
Thüre trat Du ſollſt nicht glauben daß wir uns in unſerm

en nur von Launen beſtimmen b än Kann die Zu
ammenkunft nicht an einem andern Ort ſtattfinden

Jch habe das Haus Archimbalds als Ort der Zuſammen
kunft beſtimmt und kann das nun nicht mehr ändern

Sei es denn aber Du darfſt mir keine Vorwürfe machen
wenn ich die Beweiſe wurmſtichig finde und mich nicht über

zeugen er rGewiß nicht antwortete Rüdiger in die dargebotene Hand
einſchlagend auf Euer Urtheil werde ich keinen Druck aus
üben nichtsdeſtoweniger hege ich die Ueberzeugung daß wir
morgen ein frohes Verſöhnungsfeſt feiern werden

Können wir freudigen r dieſes Feſt mitfeiern ſo will
e Stunde ſegnen, ſagte Jrma nun in herzlichem Tone
Soll Guſtav uns morgen begleiten

Nein die Enthüllungen über den Tod unſeres Vaters
ſollen unter uns älteren Leuten bleiben

So wollen wir nun auch nicht mehr davon reden, ſagte
ſie Du bleibſt doch heute unſer Gaſt

Wenn Jhr es wünſcht recht gerne

dann ſtelle ich Euch noch immer frei ob Jhr glauben wollt
oder nicht

Fortſ folgt

wird Jch darf Jhnen vielleicht hier auch gleich mittheilen wie

S
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Grundſätze beſtimmt Auch hier glaube ich dürfen wir uns des

handelte das man leichtſinnig zum Fenſter hinauswerfen wollte
ſo ſtünde die Entſcheidung auders hier aber gilt es die Mittel
u ſchaffen ſei es in einmaliger Zahlung ſei es für dauerndeAn aben welche unſere nationale Geſtaltung unter Kaiſer und

Reich ſicher ſtellen ſollen und dabei darf ich vielleicht auch hier
eine Aeußerung wiedergeben die ich um 1 Uhr heute vom Kriegs
miniſter perſönlich gehört habe er ſagte mir de t nachdem das
wie iſt ſtehen wir ſo feſt wie wir nur ſtehen können und

v jetzt mit der größten Beruhigung ab in die Ferien
ravo

Alſo m nun gilt es die Mittel für dieſe Ausgaben herbei
zuſchaffen und Sie wiſſen alle daß es vor allen Dingen die
beiden Fragen der Reform der Zückerbeſteuerung und der
Brannkweinbeſteuerung ſind welche hier an dieſer Stelle
entſchieden werden müſſen Augenblicklich iſt über den Jnhalt
der ſchwebenden Vorlagen noch nichts bekannt ſo viel ich weiß
wird heute in einer Plenar Verſammlung des Bundesraths die
Branntweinſteuervorlage zum Beſchluß erhoben worden ſein es
wird aber wohl noch einige Tage dauern ehe die Kenntniß der
darin enthaltenen Einzelheiten dem größern Publikum oder auch
nur den Reichstagsabgeordneten zugeht Wer von dieſen Dingen
etwas weiß iſt verpflichtet Stillſchweigen darüber zu beobachten
Was die Zuckerſteuer anlangt ſo glaube ich ſagen zu können daß
im großen und ganzen diejenigen Züge dabei maßgebend ſein
werden welche neulich Rudolf v Bennigſen in der Reichstags
ſitzung a hat ein Syſtem alſo wo neben der gegen
wärtigen Materialbeſtenerung auch eine KonſumBeſteuerung er
hoben werden ſoll Das ſind wie geſagt Grundzüge ſoviel
ich weiß und ich glaube mich nicht zu täuſchen die bei der

e weſentlich beſtimmend ſein werden aber die
orlage iſt noch nicht im Bundesrathe und ich kann daher keine

Gewähr dafür übernehmen daß ſie nicht vielleicht auch eine
etwas andere Geſtalt annimmt ich glaube es aber nicht
Was die Branntweinſteuer anlangt ſo iſt wie geſagt ohne

Zweifel ſoweit die Regierungen zu entſcheiden haben der Würfel
heute bepzueh worden Dieſe beiden Beſteuerungsfragen haben
nun aber die Eigenthümlichkeit daß ſie mit volks wirthſchaftlichen
Intereſſen auf das allerengſte zuſammenhängen und daß gerade
dieſer Zuſammenhang die eigentliche Schwierigkeit macht die Sache
zu entſcheiden Und nun iſt es die große Aufgabe der Volks
wirthe und der Stagtsmänner die die Vorbereitungen zu treffen
haben und ſchließlich auch der Volksvertreter die das entſcheidende
Wort mitzuſprechen haben eine ſolche Ausgleichung der dabei
ſpielenden Jntereſſen zu finden daß man gleichſam die Diagonale
Pidr und das ungefähre Mittel nennen Sie es gut oder ſchlecht

ndet
Bezüglich der Zuckerſtenerfrage maße ich mir durchaus nicht

an gerade hier in Halle mitten in der Provinz Sachſen über
dieſes Thema als Laie zu reden Es ſind unter dieſer Verſammlung
ſo viele Herren daran zweifele ich gar nicht die dieſe ganze
Materie ex fundamento kennen und neben mir ſitzt mein verehrter
Freund und Kollege Prof Conrad der Jhnen das ganz anders
zu ſagen wüßte als ich ich glaube aber und mit dieſer all
gemeinen Wendung will ich den Gegenſtand jetzt hier verlaſſen
ich glaube daß die Schwierigkeiten bezüglich einer Reform der
Zuckerſteuer durchaus nicht annähernd ſo groß ſind als die wo es
ſich um die Branntweinſtenerreformfrage handelt Dagegen iſt
bezüglich der Branntweinſtenerfrage die Sache auch noch dadurch
komplizirt daß wir gegenwärtig im Deutſchen Reiche nicht ein ein
heitliches Gebiet der Branntweinbeſteuerung haben daß der Brannt
weinſtener Gemeinſchaft gegenüber noch die ſüddentſchen Staaten
ſtehen die jeder für ſich ihr eigenes BranntweinſteuerSyſtem haben
Desgleichen ſind auch die Vorausſetzungen der Brannkwein
produktion im deutſchen Nordoſten im Verhältniß ſowohl zum
Weſten der preußiſchen Monarchie als namentlich auch zu den
verſchiedenen ſüddeutſchen Stagten vollſtändig verſchiedene Sie
haben im Nordoſten von Preußen eine hochentwickelte Brennerei
Jnduſtrie in großartigem Maßſtabe verbunden mit der Land
wirthſchaft Sie haben in Süddeutſchland ſoweit ſie vorkommen

in einzelnen ſüddeutſchen Staaten ſpielen ſie eine geringe Rolle
nur Brennereien die in kleinerem höchſtens mittlerem Umfange

beſchäftigt ſind Dieſen Verſchiedenheiten des Betriebs nun gerecht
zu werden iſt die Hauptſchwierigkeit bei Löſung der Frage die
in den nächſten Tagen den deutſchen Reichstag beſchäftigen wird
Es ſcheint mir eine eminent politiſche Aufgabe zu ſein zu ver
hindern daß durch eine einſeitig erhöhte weſentliche Beſtenerung
des Branntweins in Norddeutſchland eine ſolche Grenzlinie
gleichſam eine neue Main Linie zwiſchen Nord und Süd
deutſchland gezogen wird Es wird der Reichstag alſo als ſeine
zweite Hauptaufgabe neben der daß das Geld beſchafft werden
muß anzuſehen haben die Ermöglichung daß Nord und Süd
deutſchland ſich wie ſie bei der Zuckerſteuer gemeinſam ſind auch
hier vereinigen Wollen wir dies herbeiführen ſo darf man nicht
mit Heller und Pfennig gegenſeitig einander aufrechnen Es iſt
ganz unmöglich hier rechneriſch herauszubringen wie viel gerade
der eine Theil zahlen müßte und wieviel weniger der andere zu
bekommen hätte Es liegt der Gedanke ſehr nahe ſich zu ſagen
diejenigen deutſchen Landestheile wo ein großer Konſum von
Branntwein einmal herkömmlich iſt müſſen auch einen
größeren Antheil an der betreffenden Stener haben da wo
enger Branntwein verzehrt wird kann auch das Er
ebniß der Steuer nur in einem geminderten Maße zufließen

eine ſolche Rechnung glaube ich wird ſich nicht anſtellen
laſſen und ſo viel ich weiß iſt es auch nicht die Abſicht eine
ſolche eintreten zu laſſen Andererſeits liegt nun ſehr häufig in
der öffentlichen Meinung ſchwer vor der möglichen Löſung der
Frage der Vorwurf es wird den landwirthſchaftlichen Brennereien
des Großbetriebs in Preußen ein ungeheures Geſchenk gemacht
werden wenn man in der oder jener Höhe die betreffenden

Gedankens nicht entſchlagen daß beſtimmten Bevölkerungsklaſſen
die mit einer ſolchen Steuererhöhung nothwendig verbundenen
volks wirthſchaftlichen Nachtheile nur bis zu einem gewiſſen Grade
zugemuthet werden können und daß man keineswegs vor dem
Gedanken zurückſchrecken darf hier eine gewiſſe Kompenſation
eintreten zu laſſen Alles dies natürlich innerhalb verſtändiger
Grenzen aber jedenfalls nicht möchte ich ſagen mit dem Rechen
ſtifte in der Hand um auf Heller und Pfennig die gegenſeitigen
Anſprüche ausgleichen zu wollen Wenn es gelingt dieſe beiden
Reformfragen bezüglich der Zuckerſteuer und der Branntwein
ſteuer in einem ſolchen Sinne der gegenſeitigen Gerechtigkeit
aber auch in dem Sinne des Wohlwollens zu löſen wenn wir
uns vergegenwärtigen daß wir durch eine ſolche Steuererhöhnng
wie ſie jetzt vorgeſchlagen iſt die Situation des Deutſchen
Reiches nach außen vollſtändig ſichern daß wir damit
ugleich eine dauernde Steuer Einigung ebenfalls zwiſchen denbe getrennten Theilen des Nordens und Südens herbeiführen

o glaube ich iſt das eine Aufgabe an welche der neue Reichs
tag ſeine beſten Kräfte ſetzen ſoll und wobei ihn die deſten
Wünſche aller Patrioten welcher Partei ſie auch angehören
mögen begleiten werden Bisher iſt uns die Reichsregierung in
unſeren Bemühungen auf dieſem Gebiete mit Aufklärungen und
allem was wir brauchen ſehr entgegelkommend geweſen Der

ute Wille hier etwas zuſtande zu bringen auf dem Wege der
erſtändigung mit den Vertretern der Nation iſt uns gezeigt

worden und deshalb glaube ich daß die finanziellen Aufgaben
unſerer nationalliberalen Partei wobei ich ſo lange vielleicht
viel zu lange verweilt habe eigentlich bei uns ganz und gar in
guten Händen ſind Und m H dabei möchte ich zum Schluſſe
Sie noch wieder daran erinnern es hat ein ſehr großer Finanz
mann Deutſchlands einmal ſagt aß in Fragen des Geld
beutels die Gemüthlichkeit aufhört Das mag ſein aber laſſen
Sie mich mit dem Worte ſchließen was wie ich hoffe der
Reichstag bethätigen wird daß in den Fragen des Geldbeutels
der Patriotismus nicht aufhört ebhafter Beifall

Hierauf erhielt Hr Prof Conrad das Wort M H ch in Wittenberg erſchienen Der

ihn ſich darüber noch einmal zu äußern ob meine Auffaſſungrichtig iſt Jch glaube daß es ſie in unſerem Kreiſe unſre Auf
gabe iſt den Gedanken des Kartellverbandes weiter zu pflegen
wir müſſen all das in der Gegenwart hegen und pflegen was die
Kartellparteien mit einander verbindet und das in den Hinter
grund ſtellen was uns von einander trennt Ver zgenwärtigenwir uns die hohen Aufgaben welche uns geſtellt t ſo iſt es
zunächſt das Arbeiterſchutzgeſetz bei dem gerade dieſe Parteien
beſtändig Hand in u gehen ſo lange die extreme Partei auf
der Linken in dieſer Beziehung ſich auf den Boden des Fortſchritts
ſtellt ſo lange ſie der Führerſchaft Richters folgt iſt es uns nicht
möglich mit ihr zuſammenzugehen In neueſter Zeit iſt es zutage getreten bat einige Mitglieder dieſer Partei bereit ſind
hieran mitzuarbeiten aber ſie repräſentiren nur einen kleinen
Theil der Partei hoffen wir daß das nach und nach zu einer
Spaltung in jener Partei führt und das Faktum daß heute auch
ein Mitglied der dentſchfreiſinnigen Partei nach den Mittheilungen
des Kriegsminiſters für eine ungleich höhere Summe einzutreten
bereit iſt iſt ein bedeutſames Zeichen dafür daß auch in einem
großen Theil jener Partei wahrer Patriotismus ſteckt der ſich
nicht nur in Wortken ſondern auch in Thaten äußert Auf die
finanziellen Fragen will ich nicht näher eingehen da dieſe ſpäter
noch hier erörtert werden ich möchte nur den Hrn Vorredner
bitten noch ein paar Worte über die Parteikonſtellation zu ſagen
Prof Marquardſen Meine verehrten Herren Es hat

eine gewiſſe Schwierigkeit und bei mir werden Sie meinem
Weh Naturell nach es begreiflich finden ſich außerhalb des

arlaments über parlamentariſche Parteiverhältniſſe zu äußern
Ich habe zumal perſönlich noch ſehr wenig Beziehnngen zu den
Herren die jetzt auf der Linken ſitzen es ſind allerdings Männer
darunter mit denen ich länger als ein Jahrzehnt vollſtändig der
ſelben Fahne gefolgt bin ich bitte aber behaupten zu dürfen
daß ich der Fahne immer noch folge die damals geweht hat
Hr Prof Conrad hat ja mit vollem Rechte darauf hingewieſen
daß in der deutſchfreiſinnigen Partei ſehr viele Elemente ſind
die früher mit uns ein Herz und eine Seele geweſen ſind und

ich habe Sie werden das meiner Art Mittheilungen zu
bringen angehört haben mit großer Freude konſtatirt daß
heute auch von ſeiten der Deutſchfreiſinnigen an einer hochwichtigen
nationalen Entſcheidung theilgenommen worden iſt gerade ſo
wie wir uns dazu ſtellen ich hoffe mit ihm daß dieſer Vorgan
auch in Zukunft gute Früchte zeitigen wird Jmmerhin aber iſt
nicht zu verkennen daß doch ganz ſcharfe und in der letzten Zeit
und in den letzten Jahren immer ſchärfer gewordene Unterſchiede
uns von dieſen Herren auf der Linken trennen und wenn ich
mit Freuden davon geſprochen habe daß in dem heutigen Be
ſchluſſe ein Vertrauensvotum zu unſerer ReichsMilitärverwaltung
liegt ſo kann ich doch hier nicht unterlaſſen Jhnen zu ſagen da
in der deutſchfreiſinnigen Partei wie ſie gegenwärtig liegt eine
Mißtrauensvotums Stimmung gegen den Reichskanzler noch
immer vorhanden iſt die aber durch Thatſachen in keiner Weiſe
gerechtfertigt erſcheint Die Stellung zum Reichskanzler und zu
ſeiner auswärtigen Politik iſt gegenwärtig etwas unterſcheidendes
zwiſchen der von Hrn Richter geführten deutſchfreiſinnigen Partei
und uns und gerade was ich über die militäriſchen Rüſtungen
ſagte muß Jhnen ſehr nahe legen zu ſehen wie ſchwerwiegend
erade auch dieſe Frage des Vertrauens oder des geminderten
ertrauens oder des maßvollen Mißtrauens in die auswärtige

Politik des Reichskanzlers eingreift ſo lange wir in dieſer Richtung
nicht klar ſehen wird noch manches Wort zwiſchen den beiden
Richtungen zu ſprechen ſein Mit Freuden habe ich auch wahr
genommen daß innerhalb der deutſchfreiſinnigen Partei die Auf
faſſung der ſozialpolitiſchen Aufgaben eine andere zu werden be
ginnt als ſie bisher immer vorhanden geweſen iſt Aber ich
kann auch nur meinem verehrten Herrn Kollegen recht geben daß
die Anfänge nach allem was ich weiß ſehr ſpärlich ſind man
ſoll aber nie die Hoffnung aufgeben und ſo hoffe ich auch daß
aus dieſem kleinen Samenkorn ſich noch eine ſtattliche Pflanze
entwickeln wird Wir ſind erfrent wenn Leute aus dem Centrum
mit uns die von uns als richtig betrachteten ſozialpolitiſchen Auf
gaben zu löſen ſuchen doppelt freudig bewegt ſind wir natürlich
wenn von liberaler Seite uns ebenfalls für dieſe Aufgaben eine
Bundesgenoſſenſchaft angetragen wird Wie ich überhaupt zu
dieſer Frage der Stellung zu der deutſchfreiſinnigen Partei ſtehe
kann ich Jhnen vielleicht noch am beſten damit erläutern daß ich
einen Blick auf die baieriſchen Verhältuiſſe werfe Da ſind wir auf
unſerm nationalliberalen Landesausſchußtage davon aus
gegangen daß die erſte und zunächſt einzige Aufgabe die ſein
müſſe die ultramontane Mehrheit im Landtage zu brechen und
daß alle ſonſtigen Unterſcheidungspunkte zwiſchen uns und den
Deutſchfreiſinnigen in den Hintergrund zu kreten haben Mit den
Leuten alſo denen ich als Nationalliberaler im Reichstage manch
mal ſehr ſchroff entgegenzutreten habe gehe ich zuſammen im
Kampfe gegen die Ultramontanen in Baiern Bravo und ſo ſage
ich auch wenn ich gegen die ſoziglen Gefahren die deutlich genug
vor unſerer Thür ſtehen Hilfe finden kann rechts und links ſo
nehme ich ſie von beiden Seiten mit der größten Freude und
alles was in der Haltung der nationalliberalen Partei dazu bei
trägt daß die in dieſem Punkte mit uns zuſammengehenden
Parteien mit voller Kraft um das Ziel zu erreichen muß ge
ſchehen und es muß alles vermieden werden darin bin ich
auch einverſtanden mit Hrn Conrad was die gemeinſame
Arbeit für dieſe Zwecke und Ziele irgendwie erſchweren kann
und wenn ich von Jhnen höre daß Sie in dem nun weiter
gehenden Arbeiten ich will nicht ſagen Kampfe wir wollen
annehmen daß weniger gekämpft als gearbeitet wird gerade
das Ziel ſich vor Augen ſtellen und wenn ich höre daß Sie
für die Erreichung dieſes Ziels erfolgreich ſind wird es mir in
der Fremde ſei es in Erlangen in Berlin oder München das
größte Vergnügen machen und damit glaube ich Jhnen hiermit
Lebewohl und Dank ſagen zu dürfen

Prof Friedberg M H Jch will nur noch einen Punkt
hervorheben den der Hr Redner nur kurz berührt hat Es iſt
in den 79er Jahren als Mangel empfunden worden daß die
nationalliberale Partei anfangs den ſozialpolitiſchen Aufgaben
etwas zu kühl und zurückhaltend gegenüberſtand erſt in dem
heidelberger Programm iſt es ausgeſprochen worden daß es eine
Hauptaufgabe der nationalliberalen Partei ſei an der ſozial
politiſchen Geſetzgebung mitzuarbeiten und ſeit dieſer Zeit datirt
der Aufſchwung der nationalliberalen Partei M ſeit den
letzten Wahlen ſeit wir geſehen haben wie ſtarke Dimenſionen
die Sozialdemokratie hier gewonnen hat iſt es uns allen klar ge
worden daß es nöthig iſt die irregeleiteten Maſſen von ihren
Führern und Verführern loszureißen und dazu giebt es kein

eſſeres Mittel als den Ausbau der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
Das hat ſich ſchon jetzt beim Landkreiſe u gezeigt wo
Tauſende von Arbeitern für den nationalliberalen Kandidaten
eingetreten ſind

Nach einem kurzen Schlußworte des Hrn Bankier Bethcke
wurde hierauf die Verſammlung um 10 Uhr mit einem Hoch auf
Se Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen

a

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Neueren Nachrichten aus Paris zufolge beabſichtigt

Lamoureux tro pelſeitigen Abredens den Lohengrin am
Dienstag aufzuführen Wie uns übrigens in einem Telegramm
aus Paris mitgetheilt wird hat am Sonnabend abend bereits
vor Vertretern der Preſſe und einem gewählten Publikum eine
Generalprobe des Lohengrin ſtattgefunden Die Aufführung
begann um 8 Uhr abends und endete um 1 Uhr morgens La
moureux war Gegenſtand begeiſterter Ovationen Die Ausführung
war eine vorzügliche beſonderen Beifall fand die Ouverture

Von dem neuen Choralbuche für die Provinz Sachſen
iſt nunmehr auch eine Ausgabe gemiſchten Chor bei R Herroſé

glaube der Kernpunkt der Rede des Hrn Prof Marquardſen
war uns die hohe Bedeutung auseinanderzuſetzen die das Zuſammengehen der Kartellparteien bisher gehabt hat und ich bie

Herausgeberx R Bethge hat ab
geſehen von der Verſetzung einiger Choräle in eine höhere Ton
art und von kleinen Aenderungen in der Stimmführung welche
durch den Umfang und die Klangwirkung der Singſtimme bedingt

einfanden
gehörigen und Gäſten D der l
grund eines Vereinsbeſchluſſes gegen Eintrittskarten welche
die Mitglieder vom Vereine gegen Zahlung von je 30 Pf er
halten Eintrittsgeld wurde vom Vereine nicht erhoben Die
Polizei Verwaltung hielt hiernach dieſe Theatervorſtellung
für eine öffentliche deren Abhaltung nach g 3 der G O nur
aufgrund einer beſonderen Genehmigung ſowie gegen Zablung
von Gewerbeſteuer erfolgen darf und theilte infolgedeſſen dem
Vereinsvorſtande durch Ver tſie in Zukunft die Erlaubniß zur Veranſtaltung ſolcher Theater
Vorſtellungen nicht ertheilen werde
ſich hierüber bei dem
und führte hierbei beſonders aus daß die fraglichen Vereins
luſtbarkeiten nach dem auf Allerhöchſte Veranlaſſung ergangenen
Miniſterial Reſkripte vom 26 Nov 1859 nicht zu den öffentlichen

waren genau die Tonſätze der Original ausgabe beibehalten
Dieſelben Vorzüge die wir ſ Z der Ausgabe für die Orgel
nachrühmten weiſt alſo auch dieſe Sammlung auf Es bedarf
daher wohl nur dieſer Zeilen um nicht nur die Geſangvereine und
Kirchenchöre ſondern auch alle die Kreiſe welche ſich für künſtleriſch
werthvolle Kirchenmuſik intereſſiren auf dieſe Ausgabe aufmerkſam
zu machen Der Preis beträgt 1 M W Lamping

h x
Gerichtsverhandlungen

Halle 30 April Der Theater Verein Euterpig
hier welcher nach ſeinem Statut die Veranſtaltungen von Luſt
barkeiten namentlich Theater Vorſtellungen für ſeine Mitglieder
gegen einen monatlichen Beitrag von 50 Pf bezweckt hielt am
12 Okt 1885 in ſeinem Vereinslokole der Gaſtwirthſchaft zum
Neuen Thegater eine Theater Vorſtellung Das Milch

mädchen von Schöneberg ab wozu ſich etwa 700 Zuſchauer
inf beſtehend aus den Vereinsmitgliedern deren An

Der Zutritt der letzteren erfolgte auf

erfügung vom 17 Okt 1885 mit daß

Der Vorſtand beſchwerte
Regierungspräſidenten zu Merſeburg

ehören da der Verein nicht zur Veranſtaltung derſelben beſonders zuſammentritt ſondern bereits anderweit aufgrund eines
Statuts beſteht und zu demſelben nur Mitglieder und deren An
gehörige

mitglieder für jeden taufgrund einer Eintrittskarte erfolgt 30 Pf an die

kaſſe zahlen ein iund nicht ein Verkauf von Eintrittskarten ſei mithin auch
weder ein Verſtoß gegen die 88 15 und 32 O noch gegen
die Gewerbeſteuergeſetze noch gegen die Oberpräſidial Verfügüng
vom 6 April 1880 tt geſunden habe
weisaufnahme wies der t vor20 März 1886 die Beſchwerde als unbegründet zurück weil in
der Veranſtaltung der hier in Rede ſtehenden Theater Vorſtellungen

ß ein gewerbsmäßiger Gewerbebetrieb die fortgeſetzte öftere auf

und Gäſte Zutritt haben und wenn die Vereins
jeden eingeführten Gaſt deſſen Zulaſſung

Vereins
derſelbenmüſſen dies ein Sonderbeitrag

Nach ſtattgehabter Be
degierungspräſident durch Beſcheid vom

Erzielung eines Vermögensvortheils gerichtete Thätigkeit Entſch
des Ob Trib vom 17 Juli 1873 und vom 10 Jan 1874 zu
erblicken ſei welche die Anmeldung des Gewerbes eine ertheilte
Erlaubniß zu dem Betriebe derſelben und Zahlung von Gewerbe
ſteuer erfordere Der Vereinsvorſtand wendete ſich in einer weiteren
Beſchwerde an den Ober Präſidenten der Provinz zu
deren Begründung er noch beſonders anführte daß die Polizei
verwaltung nicht berechtigt geweſen ſei die Abhaltung von nicht
öffentlichen PrivatTheatervorſtellungen für alle Zeit zu unter
ſagen da dem Vereine ein Verſtoß gegen die Geſetze namentlich
ein Verkauf von Eintrittskarten an Nichtmitglieder nicht zur Laſt
falle weil die Vereinsmitglieder keineswegs zu dem gedachten
Verkaufe berechtigt waren und der Verein für etwaige Ueber
tretungen ſeiner Mitglieder nicht verantwortlich gemacht werden
könne Der Ober Präſident wies die Beſchwerde vom 17 Juli
1886 gleichfalls zurück weil dem Regierungspräſidenten beizutreten
ſei daß von dem Vereine unter Umgehüng der Beſtimmungen
der 88 15 und 32 O gewerbsmäßig öffentliche TheaterVor
ſtellungen abgehalten und ein Verkauf von Eintrittskarten für
Gäſte ſtattgefunden habe um für den Verein Einnahmen zu erzielen
dieſer Verkauf auf einem Vereinsbeſchluß beruhe mithin der Verein
hierfür verantwortlich ſei Die Mitglieder des Vereinsvorſtands klagten
nunmehr gegen den Ober Präſidenten auf Aufhebung des Beſcheides
deſſelben und des Regierungs Präſidenten ſowie der Verfügung
der PolizeiVerwaltung vom 17 Okt 1885 beim Ober Ver
waltungsgericht III Senat Daſſelbe erkannte indeß am 21
d auf Klagegb weiſung mit folgender Begründung Die au
gefochtene Verfügung der Polizei Verwaltung durch welche dem
Vereinsvorſtand eröffnet wird daß demſelben in Zukunft die Er
laubniß zu Theater Vorſtellungen nicht mehr ertheilt werden ſoll
iſt keine polizeiliche Verfügung im Sinne der s 127 des
Landesverwaltungs Geſetzes denn ſie enthält weder
das Gebot etwas zu thun noch das Verbot etwas z
unterlaſſen ſie kann daher auch nicht aufgrund der Be
ſtimmungen des S 127 ff a a O angefochten werden Der
Vereinsvorſtand hat mithin erſt abzuwarten daß ihm die Poli
zei Verwaltung die Erlaubniß zur Abhaltung von Theater Vorſtellungen verſagt oder ihm dieſe Abhaltung verbietet erſt dann
kann er gegen dieſelbe mit Beſchwerde bezw Klage vorgehen

Berlin 30 April Die Duell Affäre zwiſchen dem
e ete Arthur Prinz Reicheuheim und dem öſter

reichiſchen Lieutenant Baron Ludwig v Erkanger fand geſtern
ihren Abſchluß vor der Strafkammer des Landgerichts woſelbſt
der erſtere ſich wegen Zweikampfes zu verantworten hatte
Kfm Mapowo welcher bei dem Ehrenhandel als Kartellträgen
thätig war hatte ebenfalls auf der Anklagebank Platz zu nehmen
Der erſte Angeklagte verweigerte anfangs ſein Zeugniß und gob
erſt eine Erklärung ab nachdem die Ausſage ſeines in Wien konmt
miſſariſch vernommenen Gegners zur Verleſung gelangt war
wonach dieſer ſich nicht veranlaßt gefunden hatte über den Vor
gang ſich Schweigen aufzuerlegen Nach dem Ergebniß der Be
weisaufnahme haben ſich die einzelnen Vorgänge folgendermaßen
abgeſpielt Am Abend des 20 Okt 1885 traf Lieut v Erlanger
mit Hrn PrinzReichenheim in einer Privatgeſellſchaft zuſammen
und beleidigte ihn weil derſelbe eine abfällige Aeußerung über
eine Dame gethan haben ſollte in deren Geſellſchaft v Erlauger
das Theater beſucht hatte Prinz Reichenheim s Antwort lauſete
nicht weniger ſchroff und es kam zu einem heftigen Wortwechſel
Am folgenden Tage ſandte v Erlanger ſeinen Sekundanten nte
einer Forderung an ſeinen Gegner der ſeinerſeits den Ktm Ma
ans mit der Ordnung der Angelegenheit betraute Dieſer begab
ich um möglicherweiſe eine gütliche Beilegung herbeizuführen

zu einem gemeinſamen Bekannten einem höheren Beamten und
mit deſſen Hilfe ſetzte Mapowo ein Schriftſtück auf in welchem
die Bedingungen der Verſöhnung feſtgeſtellt waren Lieut v Er
langer erklärte aber als aktiver Offizier auf dieſelben nicht eins
gehen zu können und da PrinzReichenheim ſich ebenſo beſtimmt
weigerte bedingungslos zu widerrufen ſo kam das Duell zuſtande
Am Vormittag des 24 Okt wurde es in dem Parke des Gutes
Witzleben bei Charlottenburg abgehalten die Forderung des
v Erlanger lautete auf Piſtolen einmaligen Kugelwechſel 15 Schritt
Diſtanz und 5 Schritte Avance Keiner der Duellanten machte
vom Rechte des Vorgehens Gebranch ſondern beide ſchoſſen gleich
zeitig vom Auſſtellungsflecke aus keine der Kugeln traf ihr Ziel
Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angekl Prinzt
heim das niedrigſte Strafmaß drei Monate Feſtung gegen den
Angekl Mapowo Freiſprechung da derſelbe das Seinige gethan
habe um das Duell durch die angebahnten Verſöhnungsvorſchläge
zu verhindern Der Gerichtshof erkannte dieſem Antrage gemäh

Hagen 28 April Ein Nahrungsmittel Fälſcher derBäcker F S von hier hat lange Zeit hindurch ätes oft ver
ſchimmeltes Brot aufgekocht mit neuem Mehl vermiſcht und ver

e t erhielt dafür vom Schöffengericht zwei Monate
efängniß

C

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OrigtnolKorreſpondenzen aus der td iſt nur iner Angade der Seit geſtattet Heinz n

Elſterwerda 30 April Am Donnerstag fand hier die
Frühjabhrs Ephoralkonferenz ſtatt und war von mehr als



r Se

vo Lehrern und einigen Letglſhetſpellorez beſucht Die Vor durch welches den Frauen das Recht zuerkannt wurde bei den Magdeburger Börſe

a fen folgende Gegenſtände 1 Jn w en geht en e itzuſtimmen Die Wahlen in einigen Städ 29 April 30 Aprudie deung Wer Ausführung der All 48 m J ente Leavenworth und Saibreiee an e d Grannlated M M
Dez über die aus ahre i inaus 2 r welche Element in ganz hervorragender Weiſe bethelligte Kryſtallzucker I m

en und deren ekwaige g durch die Volksſchule wurden nun mit einer nie zuvor t Bitterkeit und Ge m rerT Ueber Brandſtiftungen der Kinder An die Konferenz ſchloß häſſigkeit ſeitens der Frauen geführt und was an Betrügereien Korn diend 88 2090 2090 2090 2080
ſich die e des hieſigen Zweigvereins vom und Einſchüchterungen ſeitens der letzteren vor und während des do Rend 75 1620 18 00 1620 18 00Guſtav Adolf Verein ünter den vorgetragenen inaängen Stinmmens geleiſtet worden iſt ſoll ſo hervorragend geweſen fein Tendenz am 30 April Ruhig
befand ſich ein Dankſchreiben der Gemeinde Koſchmin Die daß der ger ebenſte politiſche Drahtzieher nichts Schlimmeres au 29 Aptil 30 April
Rechnungslegung ergab etwas über 300 M Einnahmen Mit dieſem Gebiete hätte leiſten können An dem Wahlergebniß ſelbſt in Brodraſfingde r rdem zur freien Verwendung ſtehenden Drittel der Einnahme hat die Betheiligung der beſſeren Hälfte bei den Aböſtimmungen r Brodraffinade Z6 50 C 26 50
100 ſoll abermals die Gemeinde Koſchmin unterſtützt werden in den verſchiedenen Städten und Ortſchaften kaum etwas Eem Rafſinade 26 00 26 50 26 00 26 50
da ſie mitten unter römiſch katholiſcher Bevölkerung der Hilfe ändert Bemerkenswerth iſt daß ſich an den Wahlen hauptſächlich Gem Melis J 25 50 25 75 2550 25 75
dringend bedürftig Sie iſt mit dem Bau eines eigenen Gottes die Negerinnen und die weißen Blauſtrümpfe des Staates be Tendenz am 30 April Feſt z
hauſes noch auf ſelbem Wege Um die gerade in der Jetztzeit ſo theiligten während die gebildeten amerikaniſchen Damen und vor Magdeburger Börſe vom 30 AprilSache des Guſtav Abol Vereins immer mehr in um die ganze Wahlbewegung Rohzucker J Produkt tet ehltſore Wolle zu ſragen wurde beſchloſſen auch in dieſem

zein Guſtav Adolf Feſt abzuhalten Da die Geiſtlichen der
n Ausſicht genommen Orte nicht zugegen waren konnte in dieſer
Hinſicht noch nicht beſchloſſen werden

K Erfurt 29 April Heute waren einige 50 Arbeiter damit
veſchäftigt eine doppelgeleiſige Verbindung vom nord
äuſer nach dem thüringer Güterbahnhofe herzuſtellen
mit vom 1 Mai an der Güterverkehr der nordhäuſer Bahn
ich dem letzteren Güterbahuhofe verlegt werden kann Der
diunge gehe ulius Heberler aus Arolſen welcher in ver

hiedenen hieſigen Gaſtwirthſchaften aufgeſtellte Sammelbüchſen
brach und ſpäter in gleicher Weiſe in Arnſtadt und Gotha
ſtrrte iſt ergriffen und hierher gebracht worden Auf Ver
gung des Unterſuchungsrichters am kaiſerlichen Landgerichte zu
77 urg i E würde der israelitiſche Schuhmacher Wolf

roſowiez allas Dombrowsky aus Kiew Rußland in Berlin
fgegriffen und durch das königl Polizeipräſidium Abtheilung IVt Ueberführung in das Landgerichtsgefängniß z Straßburg

uf Transport geſetzt Vorgeſtern ſollte ein hieſiger Polizei
eamter den Verhafteten von hier bis Gerſtungen transporkiren
Während der Fahrt zwiſchen Fröttſtedt und Wutha riß Grolowicz
plötzlich die Wagenthür anf und fprang zum Wagen hinaus
Der Entſprungene überſchlug ſich zwar mehrere male erlitt aber
anſcheinend keinen Schaden und lief davon

Göttingen 29 Aprik Hente früh am 2 Tage ſeiner An
enheit in unſerer Stadt hielt Prinz Albrecht eine Be

ſichtigung unſeres Jnfanterie Bataillons auf der Maſch ab Gleich
zertig waren auf dieſem Platze die Vertreter von 15 Kriegervereinen

ie dem füdhannoverſchen Kriegerverbande angehören mit ihren
Fahnen erſchienen und hatten in langer Front Aufſtellung ge
nommen Nach der Truppenbeſichtigung unterhielt der Prinz ſich
längere Zeit auf das freundlichſte mit dem Vorſtande des Ver
bandes und mit vielen der ehemaligen Krieger Dann wurde
gegen 11 Uhr der Rückmarſch nach der Stadt angetreten Um

ſ Uhr begab ſich Prinz Albrecht nebſt Gefolge nach der Uni
verſitäts Anla Dort hatten ſich in dem großen Feſtſaale die
Dozenten und Beamten der Univerſität verſammelt Geleitet vom
Prorektor und den 4 Dekanen betrat der Prinz den Saal ihm
voran nan 2 die Scepter der Univerſität tragende Pedelle in

rothen Talaren Der hohe Herr nahm auf dem Thronſeſſel Platz
Hierauf begrüßte der Prorektor den neuen Rector magniticentissimus
und überreichte ihm die Scepter als Zeichen ſeiner Würde Während der

Antwort des Prinzen hielt dieſer die Scepter die er dann am
Schluſſe ſeiner Worte dem Prorektor als ſeinem Vertreter an der
ehe zurückgab Damit war der Akt der Einführung des

rinz Regenten in ſein neues Amt beendet Dieſer ließ ſich nun
durch den Prorektor und die Dekane alle anweſenden Beamten
und Dozenten vorſtellen und unterhielt ſich mit jedem derſelben
kurze Zeit in der liebenswürdigſten Weiſe Um 2 Uhr war der
Akt in der Aula über den ſchon ein Telegramm kürzer berichtet
at Die Red beendet Um 3 Uhr beſichtigte Prinz Albrecht
Begleitung des Prorektors und Oberbürgermeiſters die Sehens

würdigkeiten und Anlagen der Stadt und leiſtete um 5 Uhr der
Einladung des Offiziercorps zur Tafel Folge Schließlich fand
abends 8 Uhr der übliche Zapfenſtreich ſtatt Am Sonnabend
morgen wird der hohe Gaſt uns wieder verlaſſen

e Sondershaufen 29 April Der neue Leiter unſeres fürſt
lichen Hoftheaters Direktor v Weber läßt ſich die Ge
winnung eines tüchtigen Opernperſonals in ſehr anerkennens
werther Weiſe angelegen ſein Mit beſonderer Befriedigung iſt
der Kontraktabſchluß mit Frl Julie Saarmann in Erfurt die
als Konzertſängerin glänzende Erfolge zu verzeichnen hat hier
begrüßt worden Jn Arnſtadt ſtarb vorgeſtern der frühere
Schafmeiſter der dortigen fürſtlichen Domäne Heinrich Rein
hardt der als Naturarzt weit über die thüringiſchen Grenzen
un eine vielgeſuchte und vielbefragte Perſönlichkeit war Seine

äutertränke ſollen tauſenden geholfen haben ſicher wenigſtens
haben dieſelben ihm und ſeinen Erben ein ganz ſtattliches Ver
mögen zugebracht Der arnſtädter Landrath Hr Drechsler
hat ſich geſtern nach Jena begeben woſelbſt behufs Errichtung
einer Arbeiter Kolonie für Thüringen eine Zuſammenkunft
von Vertretern der thüringiſchen Staaten ſtattfindet

Ueber jener Familie welche dieſer Tage durch den berichteten
Gattenmord in Forſt ſo ſchwer heimgeſucht ſcheint ein eigenes
Verhängniß zu walten Während ein Bruder vor einigen Jahren
auf der Landſtraße erſchlagen wurde mordet der andere ſeine
Fran und eine Schweſter der beiden welche in Sommerfeld an
einen Schlächter verheirathet war mußte vor einigen Jahren
exleben daß ihr Gatte beim Schlachten eines Rindes mit dem
Beile ſeinen eigenen Kopf trifft und todt zuſammenbricht

Veriniſchtes
Das Haus des Dichters Milton in Charfont St

Giles Buckinghamſhire ſoll augekauft und zum Andenken an das
50jähr Regierungsjubiläum der Königin von England in ein
Muſeum und einen Leſeſaal umgewandelt werden

Verlob ung Wie der K aus Rom gemeldet wird
hat Franz von Lenbach ſich mit Komteſſe Magdalena Moltke
rer der verwittweten Gräfin Frida Moltke in Breslau

rlo
Schiffsunfälle Der Dampfer Benkon iſt auf der

Fahrt nach Penang in der Nähe von Formoſa mit einer Barke
zuſammengeſtoßen infolgedeſſen Benton ſank und 150 Perſonen
ertranken Unter den Ertrunkenen befinden ſich keine Europäer
Der auf der Fahrt von Kodiack nach Alaska begriffene Schuner

Flying Seud iſt in der Shelikoof Meerenge geſcheitert 18 Perin verloren bei dem Schiffbruch das Leben Das Reut
dem wir die Nachricht über den muthmaßlichen Verluſt

eines Dampfers auf dem VermilionSee Minneſota entnommen
ben meldet jetzt aus Newyork unterm 27 April daß dieſe
achricht völlig unbegründet iſt Es iſt dies um ſo erfreulicher

als bei dem Unfall bekanntlich 50 Perſonen ihr Leben eingebüßt
haben ſollten

Feuersbrunſt Aus Chur 30 April meldet man der
g Jn Sils im Kanton Granubünden Bezirk Heinzen
berg im Domleſchg einem Dorfe von etwa 70 Häuſern und 600

e iſt u et ausgebrochen welche ange
a urch einen heftigen Föhn binnen zwei Stundenoch dis auf d Häuer zerſtörte t das ganie
Das Stimmrecht der Frauen Mit einer iSpannung hatte man in Amerika das Ergebniß der ren

Staate Kanſas ſtattgefundenen Gemei erwartet weil
bei dieſer Gelegenheit zum erſten male der Verſuch gemacht wurde
die Frauen das Stimmrecht ausüben zu laſſen Die Frauen

klerinnen halten es nach vielen Kämpfen dure geſetzt ß die
Legislatur von Kanſas vor einigen Wochen ein Geſetz annahm

allem die deutſchen Frauen ſt
nicht bekümmerten womit dieſelben auf s neue kundgethan da

e die richtige Anſicht von der Würde und der Stellung der
au haben

geadelter Amerikaner Einer von Rom aus
nach Cincinnati gerichteten a zufolge hat der König
von Jtalien den amerikaniſchen Bildhauer Moſes Jakob Ezekiel

Ezekiel wurde 1844 in Richmond Virginia geboren
eſuchte die dortige Kriegsſchule kämpfte im amerikaniſchen

Bürgerkriege in den Reihen der Südſtaaten und ging 1869 nach
Berlin wo er die Akademie bis 1879 beſuchte und ſpäter unter
Albert Wolff arbeitete Als er 1873 den Preis der Michael Beer
Stiftung errang begab er ſich nach Rom Zu ſeinen bedeutendſten
Werken gehören das Denkmal der Religionsfreiheit im Fairmount
park zu Philadelphia die Statuen Eva Jfrael Pan und Amor
der an einen Pfahl gebundene Märtyrer der Glaube der Troſt
und das Reiterdenkmal des Generals Lee

Amerikaniſche Eiſenbahnräuber Ein Eiſenbahnzug
wurde auf der Paciſichahn 18 Meilen öſtlich von Tucſon Ari
zona von Räubern angehalten Die Banditen beraubten den
Poſt und Expreßwagen beläſtigten aber die Paſſagiere nicht
Man glaubt daß die Räuber entlaſſene Eiſenbahnbeamte ſind

Perfonalnachrichten Muſikdirektor Friedr Wilh
Markull geb am 17 Febr 1816 in Reichenbach bei Elbing
der ſich als Muſikſchriftſteller und Komponiſt mehrerer Orcheſter
Vokal und Orgelwerke ſowie von Klavierſtücken bekannt gemacht
hat iſt am 30 April vormittag nach längerem Krankſein in Danzig
geſtorben Jn Kaſſel ſtarb am Sonnabend der Rechtsanwalt
und Vizebürgermeiſter Juſtizrath D jur Hermann Weigel
Der noch nicht 60 Jahre alt gewordene geb 1828 war längere
Zeit ein hervorragendes Mitglied des Reichstags und eine
Zierde der nationalliberalen Partei Er gehörte dem kon
ſtituirenden Reichstage für Kaſſel Melſungen an und vertrat
in den vier erſten Legislaturperioden des Norddeutſchen bezw
Deutſchen Reichstags bis 1883 den heſſiſchen Wahlkreis
Hanau Gelnhauſen Auch als Mitbegründer und eifriger
Förderer des Deutſchen Handelstags war De Weigel bekannt
geworden Wie ſchon gemeldet ſtarb in Wien 68 Jahre alt
der Muſikſchriftſteller Karl Ferdinand Pohl Er bekleidete
ſeit 1866 in der Geſellſchaft der Muſikfreunde zu Wien das Amt
eines Bibliothekars und hat ſich hauptſächlich durch eine un
vollendete Lebensgeſchichte Joſef Haydn s ſowie durch eine Schrift
Mozart und Haydn in London bekannt gemacht Gebürtig war

er aus Darmſtadt Sein Großvater war einer der erſten Erbauer
der einſtmals als ModeJnſtrument beliebten Glasharmonika ſein
Vater wurde als einer der beſten Virtuoſen auſ dieſem Jnſtrumente
großherzoglich heſſiſcher Kammermuſiker

Ans den Büdern
az Ballenſtedt Harz 30 April Neben den bekannteren

Sommerfriſchen des Nordharzes möchten wir die Aufmerkſamkeit
Erholungsbedürftiger auf das anhaltiſche Harzſtädtchen Ballenſtedt
die frühere Reſidenz der Herzöge von Anhalt Bernburg lenken
Wunderſchön am Hange des Gebirges am Rande der herrlichen
wildreichen Harzforſten gelegen bietet ſchon die Stadt ſelbſt in
ihren Straßen anmuthige Promenaden mit prächtigen Fernſichten
auf Gebirge und Ebene Schöne Waldwege durchziehen bald
ernſten Tannen bald friſchgrünenden Buchenwald an ungünſtigen
Tagen bietet der Schloßpark abwechslungsreiche Spaziergänge
Und was weitere Ausflüge anlangt ſo bieten die bekannten Punkte
des Selkethals Falkenſtein Mägdeſprung Alexisbad ferner Sude
rode und ſeine Umgebungen und endlich Thale mit ſeinem welt
berühmten Bodethale ebenſoviel Zielpunkte für bequeme Nach
mittagstouren ſei es zu Fuß ſei es zu Wagen oder gar per Bahn
Die Heilſamkeit des Ballenſtedter Klimas für nervös Leidende iſt
anerkannt zahlreiche derartige Patienten finden hier in Privat
logis oder in den beſtehenden Heilanſtalten Geneſung Tüchtige
Aerzte eine gut eingerichtete Badeanſtalt ſind vorhanden Zahl
reiche Privatwohnungen ſtehen zur Verfügung das Unterkommen
in den Gaſthöfen iſt gut und nicht theuer der Fremde darf vor
den nicht mit Unrecht beklagten hohen Preiſen des Nordharzes
ſicher ſein und wird ſich bei der Größe unſeres Ortes leicht ganz
nach ſeinen Anſprüchen und Verhältniſſen einrichten können Zur
Orientirung ſei der Führer durch Ballenſtedt und Umgegend

Preis 60 Pf empfohlen nähere ſpezielle Auskunft ertheilt der
Vorſtand des Verſchönerungsvereins

A Langeuſalza 30 April Mit dem 2 Mai nimmt die
diesjährige Saiſon unſeres Schwefelbades ihren Anfang Zur
Benutzung werden empfohlen Schwefel Süßwaſſer künſtliche
Mineral und ruſſ Dampfbäder Jnhalation Elektriſirung kalte
und warme Douchen Volle Penſion und Logis im Kurhaus

Zahlungs Einſtellnungen

v St mNamen Wohnort Ants Se Sericht 28 SJ St S 2 SHeilmann Roſe Kfm i Fa
Heimann u Roſe Berlin Berlin 27 4 25 7 17 5 20 9H e Kfm Bünde Bünde 26 4 15 6 21 5 25 6

C A Stockmann i Fa
Gebr Stockmann Demmin Demmin 115 4 15 6 14 5 7

E Hopf Bürſtenfabr Schonheide Eibenſtock 27 4 6 24 5 28 6
Franz Greiner Uhrmacher München München 23 4 6 17 5 21 6
H Schreiber Mühleubeſ Lomnitz Niederwüſte

giersdorf 26 4 286 20 5 7
X Herr Kurzwaarenhölr Oberehnheim Oberehnheim 26 4 15 6 23 5 11 7
Weber Gaſthofbeſ Oppeln Oppeln 27 4 21 6 23 5 7Joſef Skapski Kfm i Fa
S Skapski Poſen Poſen 26 4 20 6 24 5 7J Bauer Gaſtwirth Wiesbaden Wiesbaden 26 4 14 5 23 5 23 5

d

Waaren und Prodnktenberichte

Kaffee
Hamburg 30 April Kaffee feſt Umſatz 6500 Sack
Havre 1 Mai Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

geser Comp u NewYork ſchließt mit 10 Points Baiſſe Rio 9000
Santos 8000 B Recettes für geſtern
Havre 30 April Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 5 Points Baiſſe Rio
8000 Sautos 11000 B Recettes für geſtern

Havre 30 April Vorm 10 Uhr 30 M von Peimannger c S Kaffee Good average Santos per Mai 95 50 per Jun
6,25 per Juli 96 50 per Aug 96,75 per Sept 97 00 per Okt 97 25 per

Nov 97 50 Unregelmäßig
New York 30 April Telegr Kaffee Jair Rio 16/

Zucker

Tranſito f a B Hamburg
April 11 55 bez Br GAbril Mai bez Brai 11 65 70 72 i bez G BrJnni bez BrJuniJuli 11 95 92 bez Br GJ bez Br u Guli Auguſt bez Br GAugr t 12 00 95 bez Br
Okt Nov GdOkt Dez bez 11 60 11 70 Br

Tendenz Matt Preiſe ſehr unregelmäßig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchweig 29 April Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker
Jm letztwöchigen Geſchäftsverkehr blieb von einigen vorübergehenden Schwankungen
abgeſehen eine ſeſte Grundſtiminung vorherrſchend auch erfuhren die Kornzucker
werthe erneute Steigernngen die ſich beim Wochenſchluß auf ca 20 bis 30 Pfper Ctr gegen vorige Notiz Leziſtern laſſen Die Umſätze beſchränken ſich auf

zuſammen ca 48,000 Ctr da die Raffinerien den höheren Fordernugen der
Fabriken gegenüber nur ihren dringendſten Bedarf zu decken fortfuhren in
übrigen aber auch das Angebot einen recht geringen Umfang aufwies Für
Ausfuhrbeſtimmung kamen erſte Prodnkte faſt gar nicht ſondern unr einige

artien Nachprodukte zu ungefähr letzten Preiſen in Frage Jn raffinirtem
ucker erhielt ſich bei unverändert feſter Stimmüng eine gute Bedarfsſrage
ür ſpätere Lieferungswaare war das Geſchäft zufolge ablehnender Haltung der
affinerien verhältnißmäßig beſchränkt Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen
Raffinade M 27,25 excl F Dr Zahlung u Dr Schulz hier
Melis J 27,00 Kryſtall Zucker T M inclII m DTZTATDTD Du II m 772 5772gem Raffinade 29,00 27,50incl S Kornzucker 969 21,80 21,60 excl

Melis 25,75 25,50 8980 R 20,80 20,40Würfelraffin T 29,50 28,00 K Nachpr 93 89 Ju 750 R 18,00 16,50 rRübenmelaſſe 430 Bé 81,5 Brix effektiv und ſpätere teſrrung excl Tonne
zur Entzuckerung 3,80 8,20 M und für Brennereien M Die Preiſe
verſtehen ſich per 50 Kg

London 30 April Telegr 969 Javazucker 135/ thätig Rüben
Rohzucker 117 ruhig Centrifugal Euba

Antwerpen 28 April Rübenzucker Sofort 28 00 Fres Febr 28 50
bis Fres Mai Juli 28 75 Fres Okt Dez 27 25 Fres

New York 36 April Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4
Petroleum

Berlin 30 April Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per
100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt

Ctr Kündigungspreis Durchſchnittspreis 20 8 M Loco
per dieſen Monat 20 8 per April Mai per MaiJuni

Jmniggult per Jali Aug per Aug Sept per Sept
Stettin 30 April Loco 10,40

w men 30 April Schlußbericht Standard white loco 6,00 Br
Sehr feſt

Hamburg 30 April Petroleum loco feſt Stand white loco 6,05
Br 6,90 Gd pr Aug Dez 6,40 Gd eAntwerpen 30 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 15 bez 151/ Br pr Mai 15 bez 151/ Br pr Juli 15/
bez 158 Br pr Sept 161/ bez 16 Br Steigend

New York 30 April Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 68/ Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleum in New
Yort D 6 do Pipe line Eertiſicats D 66 E

Spirittts
Berlin 30 April Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 I

Term höher matter Gek 10,000 J Kündigungspr 39 7 M Durchſchnitts
preis 39 7 M Loco mit Faß bez ohne Faß 39 2 bez per dieſen Mon
39 9 bis 39 6 bis 39 7 bis per April Mai 39 39 39 7 MaiJnni
39 39 39 7 bez per Juni Juli 40 39 40 3 bez per Juli Aug 41 1

40,7 bis 40 8 bez per Ang Sept 41 41 5 bez per Sept Okt 42 42 2
bez per Oft Nov bis bis bez Spiritus per 100 1 à 1000
16,0000 loco ohne Faß 39 7 bez

Magdeburg 32 April Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
39 40 39 70 M Die Aelteſten der KaufmaunſchaftMagdeburg 30 April Hermann Walther Wochenbericht
Crotzdem die Tendenz der berliner Börſe an einigen Tagen dieſer Woche infolge
von Glattſtellungen und Ankunft unkontraktlicher Waare recht flau war ſo muß
die Grundſtimmung des Spiritus marktes doch als eine herrſchend feſte bezeichnet
werden Der Bedarf nach greifbarer Waare iſt trotz der bedeutenden Kahnzu
fuhren ſowohl hier am Platze als uach außerhalb ein fortgeſetzt reger und das
Aufgebot für Wagre ohne Faß iſt noch immer im Steigen begriffen begriffen
obgleich ſich die Preiſe nicht dem Einfluſſe der berliner Börſe zu entziehen ver
mochten Letztere hat übrigens geſtern ſchon ihre Feſtigkeit wiedererlangt und
wenn wie vermuthet wird die Kündigungen zu Anfang Mai weniger umfang
reich ausfallen wie erwartet wurde ſo dürfte bald der letztwöchentliche Preis
rückgang wieder eingeholt ſein Die Berichte aus Hamburg lauten überaus feſt
wobei beſonders hervorgehoben wird daß die bedeutenden Waarenankäufe nicht
zu Spekulations ſondern zu Bedarfs zwecken ſchlanke Verwendung finden
Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß war amtlich von 40 60 40 90
39,40 39 70 M notirt vom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebindwurde 1 M mehr erzielt

Leipzig 30 April Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 39 50 bez
Gd Erheblich gewichen
Poſen 30 April Spiritus loco ohne Faß 38 00 per April 38 20 per
e 38 00 per Juni 38 per Juli 39 40 per Ang 40 20 Get 1
er
Stettin 30 April Spiritus ſteigend loco 39 30 per April Mai 39 40

per Juni Juli 40 10 per Aug Sept 41 50
Breslau 30 April Spiritus per 1001 1000/0 per April Mai 38 30 per

S e r 40,10 h Apri 9Hämburg 30 April Spiritus ruhig per April 248/ Br per MaiJuni 24 Br per Juli Aug 26 Br per Sept Okt 278 Br S
Paris 30 April nachm Telegr Spiritus ruhig per April 41 00

per Mai 41 50 per Mai Aug 41 75 per Sept Dez 40 50
Paris 30 April abends Telegr Spiritus träge per April 41 00per Mai 41 25 per MaiAug 41 50 per Sept Dez 40 50

Oelſgaten Oele Fettwanren
Berlin 30 April Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Winter

raps Sommerraps Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine unveränd Gek 300 Ctr
Kündigungspreis 43 k Durchſchnittspreis 43 5 Loco mit Faß Loco
ohne Faß 42 6 per dieſen Monat 438,5 bis per April Mai 43 5 bis
43 4 bez per MaiJuni 43 5 bis 43 4 bez per JnniJuli bis 43 8 bez
per JuliAug per Aug Sept per Sept Okt 44 3 bis 41 9 bez
Leinöl per 100 kg loco Lieferung

Leipzig 30 April Rapskuchen per 100 Kg netto loco 11 12,00 M bez
Rüböl per 100 Kg unetto loco flüſſiges 43,00 bez Stetig
S T tin 30 April Rüböl unverüänd pr April Mai 44,00 per Sept

a in 30 April Telegr Rüböl loco 23,60 per Mai 22,90 pr Okt
B gzlau 30 April Rübol per AprilMai 44 00 M per MaiJuni

b urg rin aFiwb ſan wo t
aris 30 April nachm Telegr üböl träge il 49per Mai 409,25 per Mai ug 49,75 per a 51 her
aris 30 April abends Telegr Rüböl ruhig per April 40,50

per Mai 49,25 per MaiAug 49,50 per Sept Dez 51,50

e St riee t Kege er m t 107 àew 30 il elegr ma i Fai7,50 do Rohe Brothers 7,50 br Samang Wnet 05n do Fairbants

Bittter Eier Fleiſch
Berlin 29 April ol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00t Soigei h o aehbſſeiſh 6mmelſleiſch 0,80 1 Butter 1,80Eier 60 Stück 2,40 83 00 M pur 1 W
Rordhauſen 30 April Rindfleiſch eben Hto

etParis 30 April FFeledr Rohzucker 88 behauptet loco 3 28 50
Weißer Zucker feſt unbel Nr 3 per 100 kg pr April 85 00 per 33 00e Meteg per i Jan s w r h re

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

bis 1,20 Kalbfleiſch 0,80 0,90 M meruh ehe Butter 1,60 1 d e e
tn er 240 2,80 M Käſe 8,50 M per 60 St
New Hort 360 April Telegr Speck 8i/

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1887


